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Großpostwitz. Bei der 
Fahrzeugtechnik Miunske 
GmbH wurde am 6. No-
vember Richtfest für ein 
neues Sozialgebäude gefei-
ert. Für den Neubau musste 
der „ehemalige Schafstall“ 
weichen. Seit 2003 nutzte 
die Firma ihn für die Ferti-
gung der ersten Kabelbäu-
me und Baugruppen für die 
Nutzfahrzeugindustrie. 

Johannes Miunske star-
tete, in seiner Garage in 
Großdöbschütz, als Ein-
zelunternehmen: „Ich habe 

schon immer vorausschau-
end gedacht und nach 
einem großen Grundstück 
Ausschau gehalten“, sagt 
er und verrät seine Firmen-
philosophie: „Mit Begeiste-
rung bei der Arbeit zu sein, 
das gelingt durch Freiräu-
me für Kreativität der Mit-
arbeiter und einem guten 
Miteinander.“ Im Jahr 2012 
erhielt das Unternehmen 
den „Großen Preis des Mit-
telstandes“ in Sachsen.

Das Betriebsklima wird 
auch von den 43 Beschäf-

tigten und drei Auszubil-
denden als freundlich und 
familiär beschrieben. 

Das Sozialgebäude wird 
mit regionalen Unterneh-
men gebaut. Die Geschäfts-
leitung investierte rund 
700.000 Euro in den Treff-
punkt für Mitarbeiter und 
Kunden. Hier wird dem-
nächst nicht nur gespeist 
und geschult, es gibt auch 
einen Personalruhe- und 
Massageraum. 

Den berühmten Nagel 
beim Richtfest schlug Jo-
hannes Miunske nicht al-
lein ein, die letzten Schlä-
ge überließ er aus gutem 
Grund seinen beiden Töch-
tern. Vor einem Jahr hatte 
er ihnen die Geschäftsan-
teile übertragen. Sukzes-
sive übernehmen sie nun 

Verantwortung im erfolg-
reichen Unternehmen. Kat-
rin Miunske wird ab Januar 
2014 zweite Geschäftsfüh-
rerin: „Die Kenntnisse 
meines vorherigen Berufes 
sind sehr nützlich. Aber ich 
bin froh, dass mein Vater 
noch für drei Jahre den Ein-
arbeitungsprozess mit Rat 
und Tat begleiten wird.“ Er 
lächelt entspannt: „Meine 
Frau und ich genießen die 
neuen Freiräume, nun kön-
nen wir auch mal 14 Tage 
am Stück verreisen.“ 

Jana Kirstein ist nebenbe-
ruflich im Unternehmen tä-
tig und für die Nachwuchs-
kräftegewinnung zuständig. 
Johannes Miunske ist stolz 
auf seine beiden Töchter: 
„Die Unternehmensnach-
folge hat jetzt schon posi-

tive Spuren hinterlassen. 
Die Lehrlingsausbildung 
hat eine neue Qualität er-
reicht und seit 01.11.2013 
sind wir, durch Erteilung 
des AEO-Zertifikates vom 
Hauptzollamt Dresden, Zu-
gelassener Wirtschaftsbe-
teiligter.“

Schon immer stand die 
ganze Familie hinter dem 
Unternehmen. „Gemeinsam 
stark“ ist die Devise und so 
arbeiten auch die Ehefrau 
und die beiden Schwieger-
söhne im Familienbetrieb.

Johannes Miunske sagt: 
„Es ist Potenzial für wei-
teres Wachstum unserer 
Firma vorhanden. Wir 
möchten nach wie vor Ar-
beitskräfte aus der Region 
beschäftigen und ausbil-
den.“          Kerstin Kunath

Vom Einzelunternehmen in 
der Garage zum „Großen 
Preis des Mittelstandes“

Richtfest für neues Sozialgebäude
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Kurz informiert
redaktion@bautzenerbote.de
Telefon: 03591 529380

Gesucht
Zittau sucht den wichtigs-
ten Mann für den Weih-
nachtsmarkt vom 18.-22. 
Dezember. Wer es als 
Weihnachtsmann aufneh-
men kann, sollte sich bei 
der Stadt Zittau unter Te-
lefon: 03583/752140 oder 
E-Mail: kultur@zittau.de 
melden.

Steigenden Kosten
Allein die niedrigen Tem-
peraturen zwischen Janu-
ar und März 2013 kosten 
den Verbraucher zusätzlich 
etwa 55 bis 65 Euro, so 
der  Deutsche Mieterbund 
(DMB). Wenn das vierte 
Quartal dieses Jahres ähn-
lich kalt wird, drohen Mie-
tern um 130 bis 150 Euro 
teurere Heizkostenabrech-
nungen als 2012.

Holzbauweisen 
Das Karl-Bernert-Kolleg 
an der Hochschule Zittau/
Görlitz befasst sich bis 21. 
Januar 2014 mit typischen 
regionalen Holzbauwei-
sen in der Lausitz. Geleitet 
wird die Reihe von Dr.-Ing. 
Liane Vogel und Prof. Dr.-
Ing. Christian Schurig. Die 
Vorträge finden donners-
tags von 16.15 Uhr bis 
17.45 Uhr im Haus Z II der 
Hochschule, Raum K 19, in 
Zittau (Schliebenstraße 21) 
statt.

Görlitz 
In Görlitz können kleine 
Unternehmen wieder einen 
nicht rückzahlbaren Zu-
schuss in Höhe von 30% 
für anstehende Investiti-
onen beantragen. Wenn 
mit dem Vorhaben mindes-
tens zwei Dauerarbeitsplät-
ze neu geschaffen werden, 
erhöht sich der Fördersatz 
sogar auf 40%. Pro Antrag 
werden maximal 35.000 
Euro ausgezahlt

Freie Fahrt 
Der Autobahntunnel Kö-
nigshainer Berge auf der 
A4 ist wieder offen.

Antje Hermenau, SLT, 
BÜNDNIS 90 /  
DIE GRÜNEN

Im Jahr 1992 kamen fast 
440.000 Asylsuchende nach 
Deutschland, 2008 waren 
es weniger als 30.000 und 
in diesem Jahr werden es 
wieder um die 100.000 sein. 
Der Grund für die Schwan-
kungen liegt auf der Hand: 
Die Bürgerkriege und Kri-
sen in und um Europa. Nach 
Sachsen kommen in diesem 
Jahr etwa 6.000 Asylsu-
chende. Auch im Landkreis 
Bautzen können und sollen 
sie aufgenommen werden. 
Konkrete Kritik an der 
Unterbringung muss er-
laubt sein und wird von uns 
GRÜNEN oft geteilt. 

Wir finden, dass Flücht-
linge möglichst in Woh-
nungen leben sollten. 
Gerade für asylsuchende 
Familien ist dies besser. 

Es ist nicht nur billiger als 
die Heimunterbringung, 
sondern ermöglicht Begeg-
nungen im Alltag. Leere 
Wohnungen sind in den 
meisten Kommunen mehr 
als genug vorhanden. Und 
um es klar zu sagen: Neben 
dem Menschrecht auf Asyl 
brauchen wir eine geregelte 
Zuwanderung, um unseren 
Wohlstand auf Dauer hal-
ten zu können.

Marko Schiemann,  
SLT, CDU

 
„Asyl wird in Deutsch-
land als Grundrecht durch 
die Verfassung garantiert 
und der Anspruch muss 
daher geprüft werden. Im 
Freistaat Sachsen setzen 
wir das Gesetz um. Bei 

der Unterbringung ist die 
Kommunikation mit der 
Öffentlichkeit und mit den 
unmittelbaren Nachbarn 
ein wichtiger Aspekt.  

Menschen die aus Kriegs-
gebieten oder wegen der 
Perspektivlosigkeit aus ih-
ren Heimatländern fliehen 
und bei uns Zuflucht und 
Schutz suchen, brauchen 
Orientierung und Beglei-
tung, um sich in dem für sie 
fremden Staat zurechtzu-
finden. Dazu gilt es Regeln 
und Gesetze einzuhalten. 
Ich erwarte dabei besonde-
re Sensibilität, aber auch 
Entschlossenheit der Ver-
antwortlichen. Diese Sensi-
bilität und Gesprächsbereit-
schaft mahne ich sowohl 
bei Befürwortern als auch 
bei Bürgern, die sich ableh-
nend äußern, an. Vorurteile 
tragen nicht zu einem fried-
lichen Zusammenleben un-
serer zunehmend interkul-
turellen und interreligiösen 
Gesellschaft bei.“

Caren Lay,  
MdB, Die Linke

Ihre Fragestellung ist so 
tendenziös, dass ich Ihre 
Frage nicht beantworten 
möchte. Ich würde es gut 
finden, wenn die Presse 
dazu beitragen würde, be-
stehende Ängste vor den 
AsylbewerberInnen abzu-
bauen und Verständnis da-
für zu wecken, dass Men-
schen, die in ihrer Heimat 
Verfolgung und Not erlebt 
haben, in Deutschland 
Asylrecht genießen. 

Ist ein „Nein“ nicht erlaubt?
(F.P.) Seit letztem Jahr suchen immer 
mehr Menschen Asyl in Deutschland. 
Die Unterbringung und Versorgung 
sind Herausforderungen für die je-
weiligen Landkreise und Städte. So 
auch im Landkreis Bautzen. Das 

man Menschen in Not helfen muss, 
ist selbstverständlich. Doch wie geht 
die Politik mit den Sorgen und Be-
fürchtungen der  Einheimischen um, 
die aus Angst und Unsicherheit gegen 
Asylbewerberheime in ihrer Umge-

bung sind. Der BB hat die Politiker 
gefragt: „ Ist man rechtsradikal, wenn 
man gegen ein Asylantenheim ist? 
Wie darf man seinen Unmut ausdrü-
cken, ohne als fremdenfeindlich und 
rassistischen zu gelten?“

Was haben Sie für eine Meinung?
Schreiben Sie uns einfach: 

redaktion@bautzenerbote.de

Landkreis Bautzen. Die 
Mitglieder des SPD-Kreis-
verbandes Bautzen kürten 
letzte Woche im Rahmen 
ihrer Wahlkreiskonferenz 
im Radeberger Schloss 
Klippenstein die Direkt-
kandidaten zur Land-
tagswahl im kommenden 

Jahr. Gewählt wurden 
Stefan Brangs (49 Jahre, 
aus Schmölln-Putzkau), 
Landtagsabgeordneter und 
SPD-Kreisvorsitzender; 
Veit Großmann (43 Jahre, 
aus Bretnig-Hauswalde),  
Kämmerer der Gemeinde 
Großharthau; Cordula Hess 

(54 Jahre, aus Radeberg), 
Rechtsanwältin; Kevin Sta-
nulla (40 Jahre, aus Berns-
dorf), Verkäufer in einem 
Hoyerswerdaer Autohaus, 
sowie Markus Gießler (21 
Jahre, aus Bautzen), Student 
der Politikwissenschaften 
und Soziologie.

Stefan Brangs erhält 100 Prozent  
für seine Kandidatur
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Zahl der Woche
37.380

Frauen sind in Sachsens 
Krankenhäusern beschäf-
tigt.

Kurz informiert
redaktion@bautzenerbote.de
Telefon: 03591 529380

Neues Gräberfeld
Am Sonntag, dem 24. No-
vember 2013 wird auf dem 
Karnickelberg in Bautzen 
ein neues Gräberfeld einge-
weiht. 11.00 Uhr wird in der 
Kirche der Justizvollzugs-
anstalt ein ökumenischer 
Gottesdienst gefeiert.

Sperrung
Aufgrund von Bauverzöge-
rungen wird die Vollsper-
rung der Luttowitzer Stra-
ße und der Großdubrauer 
Straße in der Ortslage Qua-
titz bis zum 30.11.2013 
verlängert.

Neuordnung
Die Schulkinder der Bau-
tzener Stadtteile Stiebitz, 
Döberkitz, Bloaschütz, Sal-
zenforst, Temritz, Kleinsei-
dau, Lubachau, Kleinwelka, 
Großwelka, Schmochtitz, 
Oberuhna, Bolbritz und 
Löschau werden daher ab 
dem Schuljahr 2015/2016 
als Schulbezirk der Grund-
schule Göda zugeordnet.

Gegen Drogen
Der Landkreis Görlitz star-
tete mit einer Anti-Drogen-
Kampagne. Mit der Kam-
pagne soll die Öffentlichkeit 
über mehrere Monate von 
verschiedenen Einrich-
tungen, Institutionen, Fir-
men und Bildungseinrich-
tungen mit Aktionen und 
Veranstaltungen für diese 
Problematik sensibilisiert 
werden.

Händler gesucht
Das Autohaus Hennersdorf 
sucht noch Händler zum 
Weihnachtsmarkt am 15. 
Dezember von 13 bis 18 
Uhr, zu erfragen unter Tel.
Nr. 03591 671440.

(red) Während der Frei-
staat in den vergangenen 
beiden Jahren Haushalts- 
überschüsse von insgesamt 
3,4 Mrd. Euro erzielt, ver-
zeichneten die Kommunen 
ein Defizit.  Auf der Aus-
gabenseite stehen die säch-
sischen Kommunen neben 
den allgemeinen Tarif- und 
Preissteigerungen gleich 
an mehreren Stellen unter 
massivem Kostendruck.

Der Anspruch auf einen 
Krippenplatz und steigende 
Kinderzahlen haben nicht 

nur Investitionen im hö-
heren dreistelligen Millio-
nenbereich ausgelöst. Die 
Betriebskosten steigen, 
ohne dass der Freistaat sei-
ne Platzpauschale seit 2005 
erhöht hat. 

Zwar sind auch die Zu-
weisungen des Freistaates 
an die Kommunen durch 
die zunehmende Betreu-
ungsquote gestiegen. 

Im Ländervergleich liegt 
sein Finanzierungsanteil an 
den Betriebskosten eines 
Vollzeitplatzes aber deut-

lich unter dem Bundes-
durchschnitt.

In den Schulen gibt es 
nach wie vor erheblichen 
Modernisierungs- und Aus-
baubedarf. Daneben wach-
sen die Lernmittelkosten 
infolge einer weiten Ausle-
gung der Lernmittelfreiheit 
sprunghaft an, ohne dass 
sich der Landtag dieses 
Problems bislang angenom-
men hat.

Die Ausgaben für die 
Jugendhilfe, Asylbewer-
berleistungen und die Ein-

gliederungshilfe für Behin-
derte nehmen stark zu. Die 
Kosten der Unterkunft für 
Grundsicherungsempfän-
ger (Arbeitslosengeld II) 
gehen nicht in dem Maße 
zurück, wie die Beschäf-
tigtenzahlen das nahelegen 
könnten. 

Aufgrund steigender 
Mieten und tendenziell 
rückläufiger Zuweisungen 
(sog. Hartz IV-SoBEZ) 
verschlechtert sich die Re- 
finanzierung dieser Aufga-
be.

Wann geht den Kommunen das Geld aus?

Malschwitz. Dem Garten-
baubetrieb Siegfried Graf 
in Malschwitz, bei Baruth, 
hatte das Hochwasser  hart 
zugesetzt. Anfang Juni 
diesen Jahres trafen gleich 
zwei unangenehme Natur-
ereignisse  kurz hinterein-
ander ein, das Hochwasser 
und der einsetzende Star-
kregen. Das angrenzende 
Löbauer Wasser und die 
Kotitz trafen zusammen 
und überschwemmten die 
Gewächshäuser der Gärt-
nerei. Das Unwetter kam 
zu einem Zeitpunkt, wo die 
Crysanthemen und die  Al-
penveilchen schon getopft 
waren. Auch die gut erhal-
tene Ware der Frühjahrs-
bepflanzung sei durch den 
spät einsetzenden Frühling 
noch zum Verkauf vorrätig 
gewesen. 

Siegfried Graf schildert 
die damalige Situation: 
“Die Pflanzen haben länge-
re Zeit im Wasser gestan-
den, sie fingen an zu faulen 
und wir mussten sie dann 
letztlich entsorgen.”

Die Gärtnerei habe insge-
samt 45.000 Euro Umsatz-
verlust und Materialscha-
den erlitten. “Wir können 
nur hoffen, den Verlust 
durch die erneute Produkti-
on ausgleichen zu können. 
Aber momentan fehlen die 
Finanzen, denn wir sind 
nun mal vom Jahresrhyth-
mus und der Vegetation 

abhängig.” Es gab zwar 
eine Soforthilfe für jeden 
Geschädigten von 1.500 
Euro, welche auch dankbar 
aufgenommen wurde. Ein 
Antrag bei der Sächsischen 
Aufbaubank – Förderbank 
(SAB) ist ebenfalls gestellt. 
Einen Bescheid gab es noch 
nicht. Nun heißt es weiter-
machen und fleißig sein, 
um den Schaden wieder 
auszugleichen. Dann  kam 
der Anruf vom Landratsamt 
Bautzen. Dieser hatte zeit-

nah ein Spendenkonto für 
zusätzliche Hilfen einge-
richtet, wo insgesamt rund 
18.000 Euro aus der Bevöl-
kerung eingingen. Dafür 
wurden rund 25 Anträge 
auf Unterstützung gestellt. 

Die Gärtnerei hatte Glück 
und bekam am 6. Novem-
ber eine Spende von 5.000 
Euro überreicht. Birgit We-
ber, die Beigeordnete des 
Landrates sagte: „Insge-
samt konnten zehn Spenden 
ausgereicht werden, sechs 

an Privathaushalte und vier 
an geschädigte Unterneh-
men. Bedacht wurden: der 
Landwirtschaftsbetrieb in 
Malschwitz (1.500 Euro, 
Raps-Ernteausfall), ein 
Hausmeister-Umzugsser-
vice Sohland (1.000 Euro, 
Dienst PKW voll Schlamm) 
und Proton Automobile 
Schirgiswalde (3.000 Euro, 
Schaden an Gebäude, 
Werkstatt und Autos).“ 

Kerstin Kunath

Hoffnung und Warten nach Hochwasserschaden
Bürger spenden für Betroffene

Der Gartenbaubetrieb Graf kann die Spende gut gebrauchen. Außerdem hofft man hier 
auf  Hilfe von der SAB, auf Erstattung der förderfähigen Wiederaufbaukosten.
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Termine nach Vereinbarung/Hausbesuche möglich
FELIX & HELBIG RECHTSANWÄLTE

Erbrecht
Arbeitsrecht
Familienrecht
Grundstücksrecht
Gesellschaftsrecht

Poststraße 1 • 01904 Neukirch
Telefon (03 59 51) 3 40 62 • Fax (03 59 51) 3 40 63 

Mail: kanzlei@felix-helbig.de

Ihr gutes Recht  I  Erbrecht

n �Rechtsanwalt 
Maik Doms

Ist jemand verstorben ist 
eine der ersten Fragen was 
er hinterlassen hat. Gehört 
dazu eine Lebensversi-
cherung ist die Freude oft 
groß. Denn so erhält man 
eine stattliche Summe. Das 
ist aber nicht in jedem Fall 
so. Denn der Erbe erhält 
die Leistung aus der Ver-

sicherung nur, wenn er im 
Versicherungsvertrag als 
bezugsberechtigte Person 
genannt ist oder wenn keine 
solche Person genannt ist. 
Diese Person hat der Ver-
storbene bei Abschluss der 
Versicherung gewählt. 

Ist bezugsberechtigte Per-
son jemand anderes als der 
Erbe, hat diese Person An-
spruch auf die Auszahlung 

der Lebensversicherung. 
Dieses Geld gehört dann 
nicht zur Erbmasse und der 
Erbe erhält nichts. Ohne 
eine Testament zu errich-
ten, kann man Dritten, die 
nicht erben sollen, trotzdem 
Geld zukommen lassen.

Es gibt für den Erben je-
doch eine Möglichkeit, zu 
verhindern, dass eine Le-
bensversicherung an eine 

andere Person auszahlen 
muss. Hierzu muss der 
Erbe aber sehr schnell sein. 
Er muss möglichst bevor 
die Versicherung vom Tod 
des Versicherungsnehmers 
erfährt, sich einen Erbnach-
weis besorgen, Erbschein 
oder eröffnetes Testament, 
und gegenüber der Versi-
cherung das Bezugsrecht 
des Dritten aufheben.

Lebensversicherungen und Erben

n ��Dipl.-Kfm. 
André Bratsch 
Steuerberater

Seit Wochen beschäftigt die 
Medien der Fall des Prä-
sidenten eines deutschen 
Fußballvereins. Dieser soll 
in der Schweiz über ein 
Konto verfügt haben, wel-
ches er bei seiner deutschen 
Steuererklärung nicht ange-
geben hat. Aber auch viele 
andere Bürger sollen es bei 
ihrer Steuererklärung nicht 
so genau genommen haben. 
Was müssen Sie also beach-
ten, wenn Sie im Nachlass 
ausländisches Vermögen 
vorfinden?

Eine allgemeine Steuer-
erklärungspflicht gibt es für 
die Erbschaftssteuer nicht. 
Diese besteht nur aufgrund 
einer entsprechenden Auf-
forderung durch das Fi-
nanzamt. Durch die Ban-
ken und Sparkassen erfolgt 
nach einer Kenntnis des 
Sterbefalls des Kunden je-
doch eine Mitteilung an 
das zuständige Finanzamt 
hinsichtlich der dort vor-
handenen Bankguthaben 
und Wertanlagen. Wenn 
sich aus dieser Mitteilung 
für das Finanzamt ergibt, 
dass keine Steuer anfällt, da 
die Freibeträge nicht aus-
geschöpft werden, wird es 
von einer Aufforderung zur 
Abgabe einer Erbschafts-
steuererklärung absehen.

Aus § 30 ErbStG ergibt 
sich jedoch eine Anzei-

gepflicht des Erben. Nach 
Abs. 1 dieser Vorschrift ist 
jeder der Erbschaftssteuer 
unterliegende Erwerb in-
nerhalb von drei Monaten 
nach erlangter Kenntnis 
von dem Anfall durch den 
Erben dem zuständigen Fi-
nanzamt anzuzeigen. Die 
Pflicht entfällt nur dann, 
wenn der Erwerb auf einer 
von einem deutschen Ge-
richt oder einem deutschen 
Notar eröffneten Verfü-
gung von Todes wegen 
(z.B. Testament) beruht. Es 
ist jedoch ausdrücklich dar-
auf hinzuweisen, dass den 
Erben trotz gerichtlich oder 
notariell eröffneter Ver-
fügung von Todes wegen 
eine Anzeigepflicht über 
Gegenstand und Wert des 
Erwerbs trifft, wenn sich im 
Nachlass auch Vermögen 
bei ausländischen Banken 
befindet.

Hat der Erbe bereits beim 
Erbfall Kenntnis von aus-

ländischem Vermögen des 
Erblassers, trifft ihn also 
stets eine Anzeigepflicht, 
egal ob er gesetzlicher oder 
gewillkürter Erbe wird. 
Tritt die Kenntnis von dem 
Auslandsvermögen erst 
später ein, also im Rahmen 
der Nachlassabwicklung, 
ist der Erbe ebenfalls zur 
Anzeige verpflichtet. Die 
Anzeigepflicht des Erben 
besteht mithin bis zum Ab-
lauf der sog. Festsetzungs-
frist.

Unterlässt der Erbe die 
Anzeige gem. § 30 Abs. 1 
ErbStG kommt also eine 
Strafbarkeit  wegen Steu-
erhinterziehung gem. § 
370 AO oder wegen leicht-
fertiger Steuerverkürzung 
gem. § 378 AO in Betracht. 

Gern stehe ich Ihnen bei 
der Erstellung von Erb-
schaftssteuererklärungen 
sowie bei sonstigen steu-
erlichen Fragen zur Verfü-
gung.

„Schwarzgeld“ im Nachlass

S T E U E R K A N Z L E I

Bratsch
Paulistraße 51
02625 Bautzen

Tel.: 03591 - 272660
Fax: 03591 - 2726618

www.steuerkanzlei-bratsch.de
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Tätigkeitsschwerpunkte u.a.:

02625 Bautzen · Taucherstraße 22
(gegenüber dem Justizgebäude)

Telefon (0 35 91) 44 22 8 · Telefax (0 35 91) 46 01 44

Cornelius Hartmann
Rechtsanwalt

Gerhard Pohlan
Rechtsanwalt

Michaela Rothe
Rechtsanwältin

FA für Familienrecht

Manuela Schimansky
Rechtsanwältin

• Erbrecht
• Verkehrsrecht
• Arbeitsrecht

• Baurecht
• Unterhaltsrecht
• Familien- und Eherecht

Ihr gutes Recht  I  Erbrecht

n ��Kerstin Clemens 
Anwaltskanzlei  
Drach & Drach

Jede testierfähige Person 
kann ihr Testament selbst 
durch eine eigenhändig ge-
schriebene und unterschrie-
bene Erklärung erstellen.

Ehegatten können so-
gar ein gemeinschaftliches 
Testament errichten. Hier-
für genügt es, wenn nur 
ein Ehegatte das gemein-
schaftliche Testament ei-
genhändig schreibt und un-
terschreibt und der andere 
Ehegatte das gemeinschaft-
liche Testament eigenhän-
dig mit unterschreibt.

Allerdings sollte ein Tes-
tament nicht ohne rechts-
kundige Beratung durch 
einen Rechtsanwalt oder 
Notar erfolgen. Immer wie-
der kommt es zu kostspie-
ligen Rechtsstreitigkeiten 
aufgrund widersprüchlicher 
oder nicht durchdachter 
Testamente.

So wird bei der Errich-
tung des Testamentes meist 
nicht bedacht, dass Pflicht-
teilsansprüche gemäß § 93 
SGB XII auch auf Sozial-
leistungsträger übergehen 
können.

So hatten die Eltern vie-
rer Kinder ein sog. „Berli-
ner Testament“ mit Pflicht-
teilsstrafklausel errichtet.

Diese Klausel soll die 
Ehegatten, die sich zu-
nächst als Alleinerben und 
erst nach dem Letztverster-
benden ihre Kinder als Er-

ben einsetzen, davor schüt-
zen, dass die Kinder ihre 
Pflichtteilsansprüche nach 
dem Tode des Erstverster-
benden geltend machen und 
der überlebende Ehegatte 
beispielsweise gezwungen 
ist, ein Haus zu verkaufen, 
um diese Pflichtteilsansprü-
che erfüllen zu können. 

Die Klausel bewirkt, dass 
die Kinder, die ihre Pflicht-
teilsansprüche nach dem 
Erstversterbenden geltend 
machen, nach dem Letzt-
versterbenden keine Erben 
werden, sondern wieder nur 
den Pflichtteil erhalten. 

Auch die Eltern der vier 
Kinder hatten sich zunächst 
gegenseitig zu Erben und 
ihre Kinder als Erben des 
Letztversterbenden ein-
gesetzt. Eines der Kinder 
bezog dauerhaft Sozialleis-
tungen.

Obwohl dieses Kind keine 
Pflichtteilsansprüche nach 
dem Tode des Vaters gel-
tend machen wollte, schon 
um seine Erbenstellung 
nach dem Tode der Mutter 
nicht zu verlieren, machte 
der Sozialleistungsträger 
die Pflichtteilsansprüche 
dieses Kindes gegenüber 
der Mutter geltend. Der 
Sozialleistungsträger berief 
sich auf den gesetzlichen 
Übergang der Ansprüche. 
Die Mutter wehrte sich und 
es kam zum Rechtsstreit.

Obwohl  bei der Ausle-
gung von Testamenten stets 
der mutmaßliche Wille der 
Testierenden zu berück-
sichtigen ist, ist selbst der 
nachgewiesene Wille des 
Testierenden aufgrund der 
Nichteinhaltung der gesetz-
lichen Formvorschriften 
unbeachtlich, wenn nicht 
im Testament selbst zu-
mindest eine Andeutung 
dahingehend enthalten ist, 
dass der Zugriff der Sozi-
alleistungsträger auf den 
Nachlass ausgeschlossen 
sein sollte.

Da es sich im o.g. Fall um 
ein übliches „Berliner Tes-

tament“ handelte und so-
mit keinerlei Andeutungen 
hinsichtlich des Zugriffes 
durch Sozialleistungsträ-
ger enthalten war, hatte die 
Klage des Sozialleistungs-
trägers Erfolg und die Mut-
ter musste die Ansprüche 
aus dem Nachlass des Va-
ters erfüllen. Damit jedoch 
nicht genug.

Nun musste die Mutter 
befürchten, dass der So-
zialleistungsträger nach 
ihrem Tode wiederum die 
Pflichtteilsansprüche des 
sozialleistungbeziehenden 
Kindes zu ihrem Nachlass 
geltend macht. Zu ihrem 
Nachlass würde dann auch 
das ererbte und noch nicht 
verbrauchte Vermögen ih-
res Mannes gehören. Um 
dies zu verhindern, erstellte 
die Mutter ein neues Testa-
ment.

Grundsätzlich wird durch 
die Errichtung eines neuen 
Testamentes ein früheres 
Testamtent insoweit auf-
gehoben, als das spätere 
mit dem früheren im Wi-
derspruch steht. Dies gilt 
jedoch so nicht bei Ehegat-
tentestamenten. 

Bei gemeinschaftlichen 
Testamenten von Ehegat-
ten ist der noch lebende 
Ehegatte nach dem Tode 
seines Ehegatten vielmehr 
an das gemeinschaftliche 
Testament gebunden. Aus-
nahmen bestehen nur in 
wenigen Fällen.

In o.g. Fall war daher das 
nach dem Tode des Va-
ters errichtete Testament 
der Mutter unwirksam und 
das ursprüngliche gemein-
schaftliche Testament hatte 
Bestand. Tatsächlich be-
stehen durchaus Möglich-
keiten, den Sozialleistungs-
trägern den Zugriff auf 
Nachlässe zu verwehren. 
Entsprechende Testamente 
müssen jedoch rechtzeitig 
und rechtlich durchdacht 
erstellt werden.

Sparen Sie nicht an der 
falschen Stelle!

Vorsicht bei der Testamentsgestaltung!
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(F.P.) Europa wächst zu-
sammen. Im Zahlungsver-
kehr dominieren jedoch 
nach wie vor nationale 
Verfahren – selbst inner-
halb des Euro-Raums. Um 
dieser Aufsplitterung ein 
Ende zu bereiten, werden 
einheitliche Regelungen für 
den nationalen und euro-
päischen Zahlungsverkehr 
eingeführt:  SEPA. Die 
Abkürzung steht für Single 
Euro Payments Area (Ein-
heitlicher Euro- Zahlungs-
verkehrsraum). Die neuen 
einheitlichen Verfahren 
gelten für Euro-Zahlungen 
in den 28 EU-Staaten, Is-
land, Liechtenstein, Nor-
wegen sowie Monaco und 
der Schweiz. 

Die IBAN (International 

Bank Account Number, 
internationale Bankkonto-
nummer), die künftig alle 
nationalen Kontoangaben 
– in Deutschland Konto-
nummer und Bankleitzahl 
– ersetzt ist die wichtigs-
te Neuerung für Sie. Die  
IBAN ist je nach Land 
unterschiedlich lang – in 
Deutschland hat sie immer 
22 Stellen. Vom Prinzip her 
ist die  IBAN immer gleich 
aufgebaut: Sie besteht aus 
einem internationalen Teil, 
der sich aus einem Län-
derkennzeichen und einer 
Prüfziffer zusammensetzt, 
und einem nationalen Teil, 
der individuelle Kontode-
tails enthält. In Deutschland 
sind das die Bankleitzahl 
und die Kontonummer. 

VerbraucherInnen benö-
tigen nur noch ein einziges 
Konto. Von diesem Kon-
to aus können überall im 
Euro-Raum Überweisungen 
und Lastschriften ebenso 
leicht initiiert werden wie 
nationale Zahlungen. Da-
her sollten sie wissen, dass 
Zahlungsempfänger gemäß 
Artikel 9 (2) der SEPA-
Verordnung nicht von ihrer 
Kundschaft verlangen dür-
fen, eine Kontoverbindung 
in einem bestimmten EU-
Mitgliedstaat zu unterhal-
ten. Dies gilt auch für Last-
schrifteinzüge öffentlicher 
Kassen wie beispielsweise 
Gemeinden und Kom-
munen. Somit muss der 
Einzug etwa von in Euro 
zahlbaren Steuern durch 

den deutschen Fiskus auch 
über eine Kontoverbindung 
in anderen Ländern der Eu-
ropäischen Union möglich 
sein. Umgekehrt müssen 
Verbraucherinnen und Ver-
braucher sich daran gewöh-
nen, dass sie für Zahlungen 
gegebenenfalls Kontover-
bindungen in einem ande-
ren Mitgliedstaat nutzen 
müssen. 

Neue Lastschrift-
bestimmungen für 

Unternehmen,  
Kommunen, Vereine

Ab dem 1. Februar 2014 
sind Lastschriften nur noch 
dann möglich, wenn eine 
schriftliche Einverständnis-

erklärung desjenigen vor-
liegt, dessen Konto belastet 
werden soll.  Telefonisch 
oder per E-Mail erteilte 
Zustimmungen reichen 
nicht aus. Wenn ein sol-
ches schriftliches Einver-
ständnis des Kunden oder 
Geschäftspartners bereits 
vorliegt, müssen Sie es in 
ein gültiges SEPA-Man-
dat umwandeln?  Das ist 
die Bezeichnung für den 
rechtmäßigen Einzug von 
SEPA-Lastschriften. Wenn 
es noch nicht in schriftlicher 
Form vorliegt, müssen Sie 
zuvor die Einverständnis-
erklärung einholen, um ein 
SEPA-Mandat zu erhalten. 
Informationen dazu gibt 
jede kontoführende Bank 
und Sparkasse.

Auf die Nummer kommt es an ...

Bischofswerda. Um-
fangreiche Ermittlungen 
der Kriminalpolizei zum 
Brandgeschehen in und 
um Bischofswerda haben 
nun Früchte getragen. Im 
Zusammenhang damit wa-
ren zwei Jugendliche (15) 
sowie ein 20-Jähriger aus 
dem Raum Bischofswerda 
in das Visier der Krimi-
nalisten geraten. Bei allen 
drei Tatverdächtigen wur-
den Wohnungsdurchsu-
chungen durchgeführt. Den 
Beschuldigten wird vorge-

worfen, im Zeitraum vom 
9. Oktober 2013 bis zum 27. 
Oktober 2013 zehn Brände 
gelegt zu haben. Den Be-
schuldigten werden mehre-
re Fälle der Brandstiftung 
und der Sachbeschädigung 
vorgeworfen. Im Falle einer 
Verurteilung drohen ihnen 
Jugendstrafe oder andere 
jugendstrafrechtliche Maß-
nahmen. Gegen den 20 Jah-
re alten Beschuldigten kann 
auch eine Gesamtfreiheits-
strafe von mehr als einem 
Jahr verhängt werden.

Tatverdächtige zu Bränden

Wer sich die staatliche 
Riester-Zulage für das Jahr 
2011 nicht entgehen lassen 
will, muss bis Ende des 
Jahres handeln: Denn die 
Frist für die Gewährung der 
Riester-Zulagen  läuft Ende 
2013 ab. Für 2012 muss 
der der Antrag bis spätes-
tens 31.12.2014 eingereicht 
werden. Die staatliche Zu-
lage erhält nur, wer diese 
beantragt hat.  Damit nichts 
schief geht, empfiehlt sich 
ein Dauerzulagenantrag. 
Der Vorteil: Man muss 
ihn nur einmal ausfüllen. 
Danach verlängert er sich 
Jahr für Jahr. Alles Weitere 

erledigt der Versicherer zu-
sammen mit der Zentralen 
Zulagenstelle für Altersver-
mögen (ZfA).  Jeder Sparer, 
der vier Prozent seines bei-
tragspflichtigen Vorjahres-
bruttoeinkommens für die 
Altersvorsorge spart, erhält 
154 Euro Grundzulage und 
für jedes kindergeldberech-
tigte Kind noch einmal 185 
Euro Kinderzulage.  Zula-
gen auch nur anteilig. 

Für Zulagenberechtigte, 
die Anfang 2013 noch nicht 
das 25. Lebensjahr vollen-
det hatten, erhöht sich der 
Zuschuss einmalig um 200 
Euro.

Steuervorteile sichern
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* Messverfahren VO (EG) 715/2007 (EURO 5): ASX
1.6 MIVEC ClearTec 2WD Inform, Verbrauch (l/100
km) innerorts 7,4 / außerorts 4,9 / kombiniert 5,8 /

CO2-Emission kombiniert: 133 g/km /
Effizienzklasse C.

1 „3+2 Garantie-Paket“ bis 31.12.2013: 3 Jahre Hersteller-Garantie

bis 100.000 Kilometer (je nachdem was zuerst eintritt) + weitere 2 Jahre
„Bauteile-Anschluss-Garantie“ bis 150.000 Kilometer (je nachdem was zuerst eintritt) –
weitere Informationen beim Mitsubishi Vertriebspartner. //**Quelle: ADAC Online 08/2013

TEST 2011

Autohaus Kiethe OHG
Löbauer Str. 62, 02625 Bautzen
Telefon 03591/2018-60,
Fax 03591/2018-89
info@kiethe-autohaus.de
www.kiethe-autohaus.de

DER MITSUBISHI ASX
Kompakter Könner 

3+2
GARANTIE-

PAKET1

GRATIS

Der Mitsubishi ASX 1.6 ClearTec 2WD Inform belegte den Platz 3 in
der ADAC Autokostenberechnung der TOP 10 der Mittelklasse.**

ASX 1.6 MIVEC ClearTec
2WD Inform*

16.990 €
Abb. enthält SonderausstattungAbb

Können sie sich das vorstellen?  Bequem 
auf dem Sofa sitzen, einfach und leicht 
in die  bunte Multimediawelt einsteigen, 
ihre eigenen Fotos auf dem Fernseher in 
brillanter Qualität genießen – als Nicht-
fachmann in der interaktiven Welt? Und 
das ohne Angst zu haben vor dem Wände 
aufstemmen nur wegen der Verkabelung! 
Mit der gleichen Selbstverständlichkeit, 
mit der Tablet-PC, Smartphone oder Lap-
top online gehen, sind inzwischen auch 
moderne Flachbildfernsehgeräte mit dem 
Internet verbunden. Wir sprechen aber 
nicht über Briefe schreiben am Fernse-
her, sondern um Darstellung und Abruf 
von videobasierten Inhalten. Herzstück 
dieser Technik ist der heimische WLAN-
DSL-Router an  ihrem Internetanschluss. 
Den bekommen sie durch ihren Kabel-
netzbetreiber, Telefonanbieter oder auch 
als Funkverbindung mit UMTS oder 
LTE schon ab ca.19,95 Euro monatlich.
Die neuen TV-Geräte verbinden sich 
mit dem Internet und werden so zur in-
telligenten Kommunikationszentrale im 
Wohnzimmer – zum Smart TV. Das ist 
eine ganz neue Welt!
 Haben sie schon mal den Begriff Apps 
gehört? Das sind kleine Programme, die 
auf unterschiedliche Weise das Internet 
nutzen. Die Anwendungen funktionieren 
wie beim Mobiltelefon: draufklicken und 
loslegen, hier nur einige wenige Beispiel-
anwendungen: 

1. Videotelefonie:  
Mit dem App „Skype“ kann der Opa mit 
nur einem Fingertipp mit seinem Enkel 
an jeden Punkt der Welt telefonieren und 
sich in Top-Qualität und Echtzeit live 
sehen und sich gegenseitig Fotos zeigen. 

 2. Nachrichten anschauen 
Was ist los in der Welt? Mit der App „Ta-
gesschau in 100 Sekunden“  können sie 

ganz aktuell das Abruffernsehen nutzen 
und die aktuellsten Nachrichten sehen. 

3. Sendung verpasst?
Eine beliebte Serie verpasst? Kein Pro-
blem, in der „Mediathek“ können sie bis 
zu 7 Tage zurückblättern und ihre Sen-
dung sofort online ansehen, kein lästiges 
Programmieren ihres DVD-Recorders 
mehr. 

4. Lieblingssongs suchen
App „You Tube“ klicken, Suchbegriff 
eingeben, wieder klicken und sie können 
Helene Fischer oder die Beatles oder… 
genießen, und das in vollen Zügen. 

 Das ist alles sogar kostenlos innerhalb 
ihrer Internet-Flatrate!

Einmal eingerichtet, funktioniert alles 
äußerst bedienerfreundlich – aber das 
Einrichten kann nur der FACHMANN 
machen. Er sorgt für die Verfügbarkeit 
an wirklich jedem Platz ihres Hauses. 
Räumen sie ihre Zimmer um, werden 
einfach nur die Netzwerk-Adapter umge-
steckt. Der FACHMANN sorgt auch für 
die entsprechende Verschlüsselung und 
Datensicherheit und keine Angst, auf ihr 
Flachbildfernsehgrät können keine Com-
puterviren übertragen werden. 

 
„Noch nutzen viele Kunden diesen Ser-

vice nicht und kaufen ihren Fernseher in 
irgendeinem „Gigamarkt“, dann können 
sie nur einen Bruchteil der technischen 
Fähigkeiten der neuen Geräte ausnutzen. 
Ihr Geld haben sie trotzdem ausgegeben.“ 
sagt Henrik Truhel, Geschäftsführer von 
EP:DIE Fernsehwerkstatt Truhel GmbH 
auf der Bautzener Karl-Marx-Straße. Di-
ese Firma bietet ihren Service zur Heim-
vernetzung sogar auch dann an, wenn sie 
„aus Versehen“ ihren Fernseher mal nicht 
in deren Geschäft gekauft haben…

Zauberwort Home Smart Home 
– moderne Heimvernetzung 

leicht gemacht

HomeSmartHome
Und die Heimvernetzung läuft

ANZEIGE
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Vertrauen Sie dem Fachmann

Ihr Altgold ist Geld wert!
Barankauf bei
Gravierwerkstatt
Hauschild
Bautzen · Flinzstr.16
03591/530706

Mo–Fr 9–12 Uhr · Mo/Di + Do/Fr 14–17 Uhr

Wir fertigen Ihre
individuellen Gravuren fürs

Weihnachtsgeschenk!

Viel Menschen in Deutschland sind von der EU 
Krise verunsichert und suchen für ihr Vermögen 
sichere Anlageformen. Aktuelle Entwicklung der 
Gespräche beim IWF (Internationaler Währungs-

fond) über eine „Schulden-Steuer“ (10% Abgabe auf alle Sparguthaben) zeigt wohin die Reise 
gehen kann, um die Schuldenprobleme in der Eurozone lösen zu wollen. Vermögens- und Finan-
zexperten raten zu einer breiten Risikostreuung, u.a. in Sachwerte. Ein Baustein davon sind Gold 
und Silber in physischer Form (Münzen u. Barren).

GOLD SILBER
Jetzt kaufen!

1. Gold kaufen! 
Kaufen Sie jetzt Gold, unabhängig davon, 
ob der aktuelle Goldpreis als hoch oder 
tief angesehen wird. Wie man Ende 2008 
und im Mai 2010 gesehen hat, kann der 
Run auf  Goldmünzen und Goldbarren sehr 
schnell einsetzen und dann kann es teuer 
werden. Devise: Wenn Gold seinen wahren 
Wert offenbart, dann ist es egal ob man bei 
1.000 Dollar oder 2.000 Dollar gekauft hat. 
Wichtig ist es dann nur, es zu besitzen. Mo-
mentan hat es sogar eine Preiskorrektur hin-
ter sich, Einkaufschancen nutzen.
2. Das richtige Gold kaufen
Kaufen Sie nur echtes, also physisches 
Edelmetall. Kaufen Sie weltweit aner-
kannte Anlagemünzen (Krügerrand, Maple 
Leaf, Philharmoniker) und Goldbarren von 
bekannten, LBMA-zertifizierten Anbietern 
(Umicore, Heraeus, Degussa) mit dem höchs-
ten Feingewicht von mindestens 999/1000.
3. Goldmünzen oder Goldbarren kaufen?
Je nach den persönlichen finanziellen Mög-
lichkeiten. Kleinere Vermögen sichert man 
am besten schrittweise mit dem Kauf von 
Goldmünzen (und Silbermünzen) ab. Kleins-
te Goldbarren kann man schon ab einem Ge-
wicht von 0,5 Gramm kaufen. Bei größeren 
Ersparnissen lohnt es sich, große Barren zu 
kaufen (bis 1 Kilogramm). Denn je kleiner die 
Goldmenge, desto mehr zahlt man in Relati-
on zum aktuellen Goldpreis am Spotmarkt. 
Einfach ausgedrückt: Zwei 50-Gramm-Bar-
ren kosten immer mehr, als ein 100-Gramm-
Barren.

4. Wo Gold kaufen?
Kaufen Sie bei Fachhändlern, nicht bei Ge-
schäftsbanken. Bei speziellen Goldhänd-
lern erhalten Sie eine größere Auswahl und 
fachgerechte Beratung. Wenn Sie absolut 
anonym bleiben wollen, dann tauschen Sie 
Bargeld gegen Gold bei einem stationären 
Fachhändler vor Ort. Bis zu einem Betrag 
von 14999,99 Euro kann man ohne Angabe 
von persönlichen Daten Gold kaufen.
5. Nicht spekulieren
Kaufen Sie nur so viel Gold, wie Sie es sich 
leisten können, d.h. Sie sollten nie gezwun-
gen sein, Edelmetall verkaufen zu müssen, 
wenn nicht eine echte finanzielle Krise vor-
liegt. Gold dient zur langfristigen Vermö-
genssicherung, ist auch als Alternative zum 
Festgeldkonto zu sehen.
6. Angemessen gewichten
Es empfiehlt sich derzeit, mindestens einen 
Anteil von 10 bis 20 Prozent des Ersparten 
in physischen Edelmetallen anzulegen. Mit 
diesem Prozentsatz können Sie einen Aus-
gleich für die Verluste schaffen, die Ihnen 
z.B. die zu erwartende Inflation bescheren 
wird. Je nachdem wie sich die aktuelle Krise 
entwickelt, kann man den Anteil schrittweise 
anpassen. Den 10-Prozent-Anteil sollten Sie 
jedoch niemals antasten.
7. Auch Silber kaufen!
Silber wird häufig als das Gold des armen 
Mannes bezeichnet, da man mit noch ge-
ringeren Beträgen in die Anlage einsteigen 
kann. In ihrem privaten Edelmetall-Depot 
sollte Silber nicht fehlen. Anleger, denen 
Gold zu teuer ist und die sich für Silber inter-
essieren, sollten den 31. Dezember 2013 im 
Blick haben. Denn ab dem 1. Januar nächs-
ten Jahres steigt der Mehrwertsteuersatz 
beim Kauf von Silbermünzen auf volle 19 
Prozent. Wer also noch vorher Silbermünzen 
kaufen möchte, kann von dem niedrigeren 

Steuersatz von sieben Prozent profitieren. 
Silberbarren dagegen unterliegen bereits 
heute dem vollen Mehrwertsteuersatz.
Nicht zu vergessen, Silber wird in der Indus-
trie und Medizin verbraucht. Dadurch wer-
den die Vorräte langfristig immer knapper 
und der Preis muss langfristig steigen.
Gold hingegen kann weiterhin mehrwert-
steuerfrei erworben werden, aber nur, so-
fern es sich um sogenanntes Anlagegold 
handelt. Hierzu gehören die handelsüblichen 
Goldbarren sowie Goldmünzen.
8. Regelmäßig Gold kaufen
Der Goldpreis ist kurzfristig starken Schwan-
kungen unterworfen. Davon darf man sich 
als langfristig orientierter Goldanleger (Ver-
mögensschutz) nicht nervös machen lassen. 
Rat: Wenn Sie zum Beispiel jeden Monat 
ein wenig Gold oder Silber kaufen (z.B. 10% 
dessen was sie normalerweise zurücklegen), 
dann sichern Sie permanent ihr Vermögen 
ab und reduzieren bei fallenden Goldkursen 
den Durchschnittspreis Ihres Goldinvest-
ments. Wenn Sie nicht mehr als 100 bis 200 
Euro pro Monat zurücklegen können, dann 
kaufen Sie einfach alle zwei oder drei Mo-
nate.
9. Preise prüfen und vergleichen
Die Angebote unterscheiden sich teilweise 
stark. Professionelle Fachhändler passen 
die Preise für Goldmünzen und Goldbarren 
in Echtzeit an den aktuellen Goldkurs an. 
Andere Händler lassen die Preise länger ste-
hen, was bei diesen schwankenden Preisen 
fast voraussetzt das die Preise zu teuer sind. 
In jedem Fall immer prüfen: Gesamtgewicht 
der Münze/des Barren und deren/dessen 
Goldanteil. 
Eine unverbindliche und kostenfreie Bera-
tung bietet Ihnen das Astella Investmentcen-
ter Bautzen GmbH am Hauptmarkt 2 an.

Goldreporter.de/ Astella

Unsere Tipps

Astella Investmentcenter Bautzen Gmbh
Edelmetall-Fachhandelspartner der Aureas
Hauptmarkt 2, 02625 Bautzen
Tel.: +49 (0) 3591 / 59 31 861, Fax: +49 (0) 3591 / 59 31 862
E-Mail: store-bautzen@aureas-shop.de
www.astella-bautzen.info (klick Edelmetallshop)

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag
9 – 13 Uhr u. 14 – 18 Uhr
sowie nach Vereinbarung

ANZEIGE

INVESTMENTCENTER BAUTZEN GMBH
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EVA-MARIA HINZ

Tag und Nacht erreichbar

· ·
August-Bebel-Platz 11 02627 Weißenberg (03 58 76) 4 16 34

In Ihrer Trauer um den Verlust eines geliebten
Menschen sind wir Ihnen ein zuverlässiger
einfühlsamer und kompetenter Begleiter

Totensonntag am 24. November:  
Im Gedenken an die Verstorbenen

Einladung
Zur Ehre und zum Gedenken, insbesondere an die im 
zurückliegenden Jahr Verstorbenen, findet am 
Totensonntag, dem 24.11.2013, um 13.00 Uhr in der 
Feierhalle des Taucherfriedhofs Bautzen eine Gedächtnis-
feier statt. Wir laden alle ein, denen eine besinnliche 
Feierstunde aus diesem Anlass ein Bedürfnis ist.

Uta Schilder

BESTATTER
VOM HANDWERK GEPRÜFT Telefon 0 35 91 / 53 00 02

Bautzen Töpferstr. 47 · Großdubrau · Neschwitz · Pließkowitz

Gedächtnisfeier zum
Totensonntag 2013

Wir würden uns sehr freuen, Sie bei einer unserer Feiern
begrüßen zu dürfen.

Brigitte Schröter, Sohn Dirk Jurschik und alle Mitarbeiter

 Sonnabend, den 23. November 2013, 
 15.00 Uhr 
 in der Feierhalle auf dem Friedhof in Cunewalde

 Sonntag, den 24. November 2013, 
 10.00 Uhr und 15.00 Uhr
 in der Feierhalle auf der Wallstraße 16 in Bautzen

Zum Gedenken an unsere lieben
Verstorbenen möchten wir Sie ganz
herzlich zu einer Gedächtnisfeier einladen.

(djd/pt). Der November ist seit jeher 
der Monat, in dem Gedenktage wie 
Allerheiligen, Allerseelen und 
der Totensonntag begangen 
werden. Die Erinnerung an 
die Verstorbenen wird in der 
dunklen Jahreszeit durch ein 
ewiges Licht lebendig gehal-
ten. Rote und weiße Kerzen 
leuchten zu dieser Jahreszeit 
verstärkt auf vielen Friedhö-
fen sowie an Orten, die für die 
Hinterbliebenen eine beson-
dere Bedeutung haben.

Die Erinnerung  
lebendig halten

Mit dem Entzünden der Grab-
lichte wird ein wichtiger Teil 
zur Trauerarbeit geleistet - ge-
rade in unserer hektischen und 
schnelllebigen Zeit. Der Moment 
des bewussten Innehaltens und 
Gedenkens bewahrt die Erinne-
rung an den geliebten Menschen 

und führt so dazu, dass der Schmerz über 
den Verlust allmählich weicht und 

Raum für die Erinnerung an 
schöne, gemeinsame Zeiten 
und Erlebnisse lässt. 
Das Entzünden des ewigen 
Lichts kann jedoch auch Ge-
legenheit zur stillen Zwie-
sprache sein - dieses ist ein 
Ritual, dass die Zeit der Trau-

er erleichtern kann.

Trost für  
trauernde Kinder

Auch Kinder begegnen dem 
Tod, wenn etwa ein geliebter 
Mensch stirbt. Das warme 
Licht einer Kerze kann dann 
auch für sie ein wertvoller 
Trostspender sein. Es kann 

zum Symbol dafür werden, 
dass zwar das Leben auf der 
Erde zu Ende gegangen ist, die 
Seele jedoch weiterlebt. Der 
Traditionshersteller Bolsius - 

Die Kerze hat speziell für 
Kinder Motivgrablichte mit 
besonders liebevollen Desi-
gns entwickelt. Die Kerzen 
mit Engel- oder Bärchen-
motiv tragen Botschaften 
wie „Möge ein Engel Dich 
immer begleiten“ oder „Du 
fehlst!“. Ein Deckel schützt 
die Flammen der RAL-zer-
tifizierten Grablichte vor 
Wind und Regen bei einer 
Brenndauer von rund 60 
Stunden.

Für Erwachsene gibt es 
Grablichte mit emotionalen 
Designs oder Gedenksprü-
chen. Sie machen die Au-
genblicke des stillen Ge-
denkens noch persönlicher. 
Gedenksprüche wie „Für 
immer im Herzen“ oder 
„Geliebt und unverges-
sen“ werden dabei durch 
stilvolle Symbole ergänzt, 
darunter ein stilisierter 
Baum mit einem roten 
Blatt als Blickfang oder ein 
schlichtes Herz.

Stilles Gedenken
Motivgrablichter mit liebevollen Designs

Liebevolles Gedenken: Das Grablicht erinnert mit einer 
persönlichen Botschaft an die Verstorbenen.
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Kindgerecht: Das 
Motivlicht mit 
Teddybär trägt 

die Botschaft „Du 
fehlst!“.
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n  Jörg Händler, Friedhofsgärtnermeister der Gärtnerei Milius aus Neukirch

Das Jahr am Grab

Das Frühjahr
Beginn der Arbeiten ist 
in den meisten Gegenden 
Deutschlands Mitte bis 
Ende März. Meist stehen 
das Säubern des Grabes 
und das Entfernen der Win-
tereindeckung als erste Tä-
tigkeiten an. Nun sollte das 
Pflanzbeet gelockert werden 

und eventuell einige Tage 
abtrocknen. Die erste Be-
pflanzung, die Frühjahrsbe- 
pflanzung, besteht aus  
Pflanzen, die durchaus noch 
einen leichten bis mittleren 
Frost vertragen können. 
Leitpflanze ist das Stiefmüt-
terchen (Viola- Wittrockia-
na-Hybriden) mit einer sehr 
großen Farbvielfalt, aber 
auch das Primel (Primula- 
Hybriden) und besonders 
in den letzten Jahren das 
Hornveilchen (Viola- Cor-
nuta- Hybriden) bringen 
die erste Farbe auf den 
Friedhof. Gänseblümchen 
(Bellis), Vergissmeinnicht 
(Myosotis) und vielerlei 
Zwiebelpflanzen wie Tul-
pen, Hyazinthen und Nar-
zissen vervollkommnen das 
Angebot. Achtung: auch 

wenn bereits angeboten, 
haben Studentenblumen, 
Eisbegonien oder Edel 
Lieschen um diese Jahres-
zeit noch nichts auf dem 
Friedhof zu suchen! Sie 
vertragen selbst Tempera-
turen knapp über 0°C nicht 
mehr und sind sehr schnell 
unansehnlich. 

Lassen Sie sich nicht von 
Feiertagen (Ostern, Pfings-
ten) verleiten, Pflanzungen 
trotz schlechter Witterung 
zu erzwingen. Ausschließ-
lich das Wetter sollte be-
stimmen, wann die Pflan-
zung erfolgt.

Der Sommer
Die zweite, die Sommerbe-
pflanzung wird fast überall 
in der zweiten Mai- bzw. 
der ersten Junihälfte aufge-

bracht. Der Zeitpunkt des 
Beginns ist von der herr-
schenden Witterung und der 
Region abhängig. Auf je-
den Fall sollte nicht vor den 
„Eisheiligen“ (10.–13.05.) 
bzw. der „Kalten Sophie“ 
(15.05.) damit begonnen 
werden. In diesem Zeitraum 
können erfahrungsgemäß 
fast überall in Deutschland 
noch Nachtfröste auftreten 
und die Pflanzen schädigen. 
Jetzt ist die Auswahl der 
Pflanzen am größten. Häu-
fig verwendete Pflanzen 
sind:
• �Eisbegonien
• �Knollenbegonien
• �Elatiorbegonien
• �Storchschnabel
• �Edel Lieschen
• �Fleißiges Lieschen
• �Fuchsien
• �Studentenblumen
• �Katzenpfötchen
• �Kanonierblume
• �Greiskraut Silberblatt
Es eignen sich auch durch-
aus noch viele andere 
Pflanzen. So werden auch 
Flammendes Käthchen 
(vollsonnig), Zwergrosen, 
Prachtsalbei, Eisenkraut 
verwendet. Auch einige 
Pflanzen aus dem Balkon-
sortiment wurden schon 
versucht, beispielsweise 
Surfinia-Petunien, Hänge- 
Verbenen und Fächerblu-
men. Hier gilt: Ausprobie-
ren. Nicht jede Erfahrung 
ist übertragbar und auch 
ein Jahr ist nicht wie das 
andere. Wichtig ist eine 
ausreichende Bewässe- 
rung. So können Pflanzen 
von schattigen Standor-
ten durchaus auch heller 
stehen, wenn sie ausrei-
chend Feuchtigkeit bekom- 
men.

Der Herbst
Der Beginn der Herbstsai-
son wird von den ersten 
Frösten oder vom sonsti-
gen Witterungsverlauf be-

stimmt. Besonders langer 
Regen und kalte Nächte 
lassen häufig die Som-
merbepflanzung verder-
ben und Pilzerkrankungen 
wie Mehltau auftreten. Im 
Herbst werden meist ver-
wendet:
• Erika  
• �Besenheide
• �Silberblatt 
• �Minialpenveilchen
• �Heuchera, Hottynia, Blau-

schwingel, Pernettya 
• �Wurzeln als Ergänzung
Die Herbstbepflanzung bie-
tet die Möglichkeit, sehr 
bunte Beete bepflanzen zu 
können. Da der Zuwachs 
nun recht gering ist, sollte 
relativ eng gepflanzt wer-
den. Allerdings gehören gut 
gestaltete Herbstbeete zu 
den preisintensivsten Pflan-
zungen des ganzen Jahres.

Der Winter
Der Winter zieht je nach 
Konfession zwischen 1. 
November (Allerheiligen 
-katholisch) und Ende No-
vember (Ewigkeitssonntag 
– evangelisch) auf dem 
Friedhof ein. Meist wer-
den die Beete mit verschie-
denen Koniferen-Reisig, 
oft kunstvoll gemischt ab-
gedeckt. Dauerhafte Gebin-
de aus Tannen, Zapfen und 
verschiedenen exotischen 
Trockenpflanzen bestim-
men nun das Bild bis zum 
nächsten Frühjahr.

Fo
to

s:
 G

är
tn

er
ei

 M
iliu

s



Nachrichten  |  11

• Friedhofspflege
• Bestattungsarbeiten
• Grabgestaltung & -pflege
• Grabeinebnung
• Heckenschnitt & Baumfällung
• Haushaltsauflösung
• Entrümpelung

GARTENBAU
E. SOMMER

Gärtnerweg 5 · 02699 Königswartha
Telefon: 035931 - 21415

www.sommer-gartenbau.de

Im Trauerfall benötigt 
man einen starken Partner.

www.katzer-bestattungen.de

24 h für Sie da!

Zur weltlichen Gedenkfeier zum Totensonntag
laden wir recht herzlich ein.

■ 23. November, 14 Uhr, Wilthen, Feierhalle Friedhof
■ 24. November, 15 Uhr, Bischofswerda, Neuer Friedhof

Der November ist ein Monat der Besin-
nung und des Gedenkens – besonders, 
weil in diese Zeit die Totengedenktage 
wie Allerheiligen, Allerseelen, der Toten-
sonntag und der konfessionsübergreifende 
Volkstrauertag fallen. Viele Hinterbliebe-
ne nutzen diese Tage, um die Gräber ihrer 
Liebsten besonders festlich  schmücken zu 
lassen. 

Friedhofsgärtner verwandeln im Herbst 
so manches Grab in ein kleines Kunst-
werk. Sie setzen mit kunstvoll und indivi-
duell gestaltetem Grabschmuck Akzente 
und behalten dabei auch die Witterung im 
Auge. „Als Grundlage für Kränze und Ge-
stecke werden oft Tannenzweige, Wachol-
der, Moos und Trockenblumen verwendet. 
Die bleiben auch bei Wind und Wetter 
lange attraktiv“, erklärt Tobias Muscha-
lek, Geschäftsführer der Dauergrabpflege-
gesellschaft Sächsischer Friedhofsgärtner. 
Dabei gehen die Experten für schöne Grä-
ber intensiv auf die Wünsche und Vorstel-
lungen der Kunden ein und thematisieren 
beispielsweise, ob die Lieblingsblumen 
des Verstorbenen verwendet werden kön-
nen.

Die Friedhofsgärtner nutzen ihr breites 
Fachwissen, um ganz persönlich gestal-
teten Grabschmuck zu entwerfen. Emoti-
onen spielen oft eine große Rolle. Da ist 
Fingerspitzengefühl wichtig, damit für die 

Angehörigen kreative Werkstücke anferti-
gen werden können, die so individuell sind 
wie die Persönlichkeit des Verstorbenen. 

Starken Symbolcharakter haben bei-
spielsweise Grabgestecke in Form eines 
Herzens. „Viele verschiedene Formen und 
Variationen sind aber möglich. Meistens 
kristallisiert sich ein Hauptwunsch im Ge-
spräch recht schnell heraus, den der Fried-
hofsgärtner dann aufgreift“, sagt Tobias 
Muschalek.  

Auch in anderer Hinsicht ist das Wissen 
der Friedhofsgärtner gefragt: Vielerorts 
bereiten sie die Gräber jetzt auf die kalte 
Jahreszeit vor. Dann werden die Spätblü-
her von der Winterabdeckung abgelöst, 
die häufig aus individuell gestalteten Mus-
tern mit Tannenzweigen, Koniferen sowie 
Moosstreifen besteht, die mit Tannenzap-
fen verziert werden. 

Die Winterabdeckung ist übrigens Be-
standteil einer ganzjährigen Grabpflege 
durch den Friedhofsgärtner, der seine 
Kunden beispielsweise im Rahmen einer 
Dauergrabpflege betreut. Weitere Infor-
mationen zu dieser Möglichkeit erhalten 
Sie unter www.grabpflege.de. Dort finden 
Sie auch die regional zuständigen Dauer-
grabpflegeeinrichtungen.

Persönlich gestalteter Grabschmuck für die Totengedenktage
Friedhofsgärtner fertigen individuelle Werkstücke an  

und beraten Angehörige bei der saisonalen Abdeckung der Gräber

Mit Expertenwissen und handwerklichem 
Geschick fertigen Friedhofsgärtner Grab-
gestecke an, die so individuell sind wie die 
Persönlichkeit der Verstorbenen

Grabgestecke in Form eines Herzens ha-
ben starken Symbolcharakter.

Natursteingeschäft
René & Axel Hentzschel GbR

Schmöllner Weg 30 • 01877 Bischofswerda
Tel. 03594 704984 • Fax 03594 704910

Mobil 0172 7937579
info@steinmetz-hentzschel.de · www.steinmetz-hentzschel.de

Bildhauerei- & Steinmetzwerkstatt

JOHANNES HASE
02625 Bautzen

Löbauer Straße 2a
Telefon (03591) 42307

Telefax (03591) 531812

Grabmale · Grabmalvorsorge
Gestaltung
Haus und Garten
Restaurierung

grabmale-bautzen@t-online.de • www.grabmale-bautzen.de

Inh. Björn Härting e.K. - Steinmetzmeister
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Wenn unser Leben  
sich neigt, dann sollten 
wir sein wie die Bäume  

des Herbstes, 
voll reifer Früchte. 

Johann Heinrich Pestalozzi
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Zinzendorfstraße 8 · 02625 Bautzen OT Kleinwelka
Telefon 035935 / 3246

HEIZUNG
SANITÄR

SOLAR
BÄDER

Wir wünschen allen Kunden
      eine besinnliche Adventszeit.

Malerarbeiten
•  Innenraum und Fassade
•  Edelputze • Fassadendämmung

Maler & Bodenleger GmbH
Zinzendorfstraße 5
02625 Bautzen · OT Kleinwelka

Bodenlegearbeiten
•  PVC, CV, Textil, Kork, Laminat

Unseren Kunden, Freunden und 
Geschäftspartnern wünschen
wir ein frohes Weihnachtsfest
und ein gesundes Neues Jahr.

Tel. (035935) 24100 · Mail: malermeister-wagner@web.de

Lichterfest 
Kleinwelka

Mit dem Lichterfest am 30.11.2013, dem ersten Leuchten des Tan-
nenbaumes vor der Kirche, beginnt in Kleinwelka die Adventszeit. Dazu 
laden die Brüdergemeine, die Freiwillige Feuerwehr, das Dora-Schmitt-
Haus und viele Helfer herzlich ein. Um 16 Uhr wird das Fest von den 
Turmbläsern klangvoll eröffnet. Die Kindergartenkinder der Kreismusik-
schule Bautzen musizieren danach im Kirchensaal. 
Dort ist ebenfalls das gemütliche Kirchencafe eingerichtet, während die 
Kinder kleine Geschenke basteln können.  Die ganz Kleinen werden vom 
Adventswichtel in das Geschichtenstübchen abgeholt. An den liebevoll 
geschmückten Ständen auf dem Kirchplatz und am Kircheneingang  
kann man bis 19.30 Uhr u. a. Geschenke mit örtlichem Bezug, Herrn-
huter Sterne, sowie Artikel der Herrnhuter Missionshilfe und Zittauer 
Werkstätten für behinderte Menschen erwerben. Kleinwelkaer Spezia-
litäten und selbstgefertigte Plätzchen der Kinder sind wieder erhältlich. 
Die Geschäfte auf der Hauptstraße, Ilonas Blumenlädchen, die Bäckerei 
und der Friseur des Ortes laden mit eigenen Angeboten zum Verweilen 
ein. Der Höhepunkt und Abschluss des Lichterfestes ist alljährlich das 
gemeinsame Adventsliedersingen um 18 Uhr in der Kirche.

Die Einnahmen des 
Tages werden wie-
der einem gemein-
nützigen Zweck die-
nen. Allen Helfern 
und Spendern sei 
schon jetzt dafür ge-
dankt. 
Für alle Gäste mit 
PKW gilt die Bitte, 
möglichst am Orts-
rand zu parken.  
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Moderne trifft Historie
Alte Architektur modisch aufgepeppt 

Neupurschwitz Nr. 19 · 02627 Kubschütz
Telefon (0 35 91) 2 30 71
Telefax (0 35 91) 60 16 41

Telefon // 035935 219 944

Mickel
Meisterbetrieb

Dachdeckerei & Klempnerei

www.dachdecker-mickel.de

n �Text und Bilder von 
Kerstin Kunath

Bautzen. Die Stadt Bau-
tzen ist wieder um ein be-
sonderen „Wohnungstand-
ort“ schöner geworden, die 
komplexe Modernisierung 
und Sanierung der drei vor-
handenen Mehrfamilien-
häuser, in der Breitscheid-
straße 1 bis 5, bilden mit 
der Fertigstellung des Ge-
bäudes Nr. 1 den krönenden 
Abschluss einer besonderen 
Gesamtsanierung. 

Das Ensemble, welches 
unter Denkmalschutz steht, 
ist mit den Hausnummern 
1, 3 und 5 nun wiederbe-
lebt. Das Gebäude Nr. 2 
wurde bereits in den Jahren 
2009-2010 komplett saniert 
und modernisiert.  

Der Eigentümer, die 
Bautzener Wohnungsbau-
gesellschaft mbH (BWB), 
mit ihrem Firmensitz in 
der „Kleinen Brüdergasse 
3“, ist sich sicher, die vier 
Jahre Bauzeit, inklusive der 
Planungsphase, haben sich 
gelohnt. 

Die Häuser, welche in 

der Zeit zwischen 1900 
bis 1905, zeitgleich mit 
der Justiz Vollzugsanstalt 
(JVA) Bautzen 1, erbaut 
wurden, dienten einst als 
Wohnraum für Angestellte 
der JVA. Später gingen sie 
dann in das Eigentum der 
VEB Gebäudewirtschaft 
Bautzen über, ab 1991 an 
die Bautzener Wohnungs-
baugesellschaft mbH. 

Den ersten Mietvertrag 
mit der VEB Gebäude-
wirtschaft Bautzen gab es 
bereits in den 1960er bis 
1970er Jahren. Bis zum Be-
ginn der Planungserarbei-
tung waren nur noch we-
nige Wohnungen, teils mit 
älteren Mietern bewohnt. 
Aus dieser Zeit wohnen 
hier noch vier Mieter. 

Bei der Errichtung der 
Wohngebäude wurden viele 
Bauelemente aus der ausge-
henden Jugendstilzeit ein-
geordnet und als besondere 
Baudetails verbaut. Dabei 
wurde auf ein passendes 
Gesamterscheinungsbild 
aller vorhandenen Wohn-
gebäude geachtet.

Das Ziel der damaligen 

Gestaltung war die Schaf-
fung einer optischen 
Einheit zwischen JVA 
und den Wohngebäuden 
und diese als architek-
tonisches abgestimmtes 
Ensemble wirken zu 
lassen. Damals befand 
sich der Strafvollzug 
noch am Rande der 
Stadt, eine Bebauung 
wie heute gab es noch 
nicht.

Um dieses Ziel zu 

• ALUMINIUM BALKONE • SONDERLÖSUNGEN • EDELSTAHLGELÄNDER

• ALUMINIUM-BETON BALKONE • SICHT- UND WINDSCHUTZ  u. v. m.
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erreichen, wurden teilweise 
wiederkehrende Baumate-
rialien, Formen und Gestal-
tungselemente eingesetzt, 
so zum Beispiel ein teil-
weise sichtbares Fachwerk, 
Dachdeckung, Klinkerge-
simse passend in gelben 
und roten Klinkersteinen, 
Sandsteingesimse an allen 
Fenstern, Fensterteilung bis 
hin zur Einfriedung der Au-
ßenanlagen, Mauern, Zaun 
etc..

Die Aufgabenstellung für 
die Planung stand im Jahr 
2010 in reger Rücksprache 
mit der Unteren Denkmal-
behörde und dem Auftrag-
geber. Das Sanierungsziel 
war, den Komplex als eine 
Einheit wirken zu lassen 
und dennoch gewisse Un-
terschiede der einzelnen 

Gebäude hervorzuheben. 
Es war keine leichte Auf-

gabe, alle Wünsche und 
Auflagen zu erfüllen. Vier 
Wohnungen je Haus sollten 
modernisiert und saniert 
werden. Gute und effektive 
Ideen für eine effiziente 
Wohnraumlösung waren 
gefragt. 

Als Planer und Bauleiter 
für dieses Projekt wurde das 
Ingenieurbüro für Hochbau 
Dipl.-Ing. Andreas Mörbe 
durch die Bautzener Woh-
nungsbaugesellschaft be-
auftragt.  

Als leidenschaftlicher 
Baumensch, mit Blick zur 
Erhaltung alter und histo-
rischen Bausubstanz, be-
richtet Andreas Mörbe von 
den Herausforderungen 
dieser Baumaßnahme: „Der Reiz bestand darin, Woh-

nungen für zeitgemäße 
Wohnansprüche und un-
ter der Maßgabe der An-
forderungen heutiger und 
zukünftiger Kriterien zu 
schaffen und dies 

unter Beachtung der 
Forderungen des Bau-
herrn und den denkmal-
pflegerischen Auflagen. 

Ebenso mussten die mo-
dernen Anforderungen in 
Raum und Zuschnitt, so-
wie die aktuell geltende 
Energieeinsparverordnung 
eingehalten und umgesetzt 
werden.“  

Herr Mörbe wollte gern 
das Dachgeschoss noch 
ausbauen, um das Maxima-
le aus den Gebäuden her-
auszuholen, dies war aber 
aufgrund der eng gesteckten 
Gesamtkosten nicht mög-

lich. Wäh-
rend der umfangreichen 
Baumaßnahmen war es 
notwendig, dass die ver-
ständnisvollen Mieter das 
jeweilige Sanierungsge-
bäude frei räumten. Dabei 
wurde ihnen die Option 
eines Rückzugs in Aussicht 
gestellt, hier kam ihnen der 
Auftraggeber entgegen.

Wie Andreas Mörbe er-
zählte, wurden die Woh-
nungen von Anfang an 

n a c h g e -
fragt. Auch während der 
Baudurchführung fragten 
viele Interessierte, ob hier 
noch was „frei wäre“. Si-
cher kommt dies durch die 
zentrumsnahe Lage, die 
trotzdem Ruhe und viel 
Grün bietet. Pro Hausein-
gang gibt es nur zwei Woh-
nungseinheiten, dies bietet 
ein Wohngefühl, fast wie in 
einem Doppelhaus.

Moderne technische An-
lagen wie Heizungs- und 
Sanitäranlagen, Elektro-
installation wurden kom-
plett eingebaut. Moderne 
Fenstersysteme mit Spros-
senrahmen und effizienter 
Verglasung sowie passende 
Eingangs- und Wohnungs-
türen rundeten das äußere 
Erscheinungsbild ab. Jede 
Wohnung erhielt einen zeit-
losen Grundriss und einen 
Balkon, insgesamt wurden 

Malerbetrieb Berger GbR
Karl-Liebknecht-Staße 9
02625 Bautzen

Tel.  03591 491401
Fax 03591 531346
Mobil 0172 8411453
E-Mail malerbetriebberger@freenet.de

Fassaden-, Fußboden- & Wandbeschichtungen
Vergoldungsarbeiten • Graffitientfernung

IB

INGENIEURBÜRO FÜR HOCHBAU
Andreas Mörbe
Dipl.-Ing. für Hochbau

Wallstraße 6
02625 Bautzen
Telefon (0 35 91) 21 59 87
Telefax (0 35 91) 4 25 95
Funk (0172) 3 58 68 93
E-Mail: ib-moerbe@t-online.de

Projektierung von Neu-,
Um- und Ausbauten
Bauleitung
Koordinierung
Fachmann für Holzschutz

Moderne trifft Historie
Alte Architektur modisch aufgepeppt

Dipl.-Ing. Andreas Mörbe

Fliesenlegermeister

Gewerbepark Ebendörfel Nr. 8
02692 Ebendörfel
Tel. 03591 / 304800 · Fax 03591 / 304801
Mobil: 0172 / 7407159 · E-Mail: �iesenkothe@t-online.de

Verlegung von: 
Wand-, Boden-, Natur- und Kunststeinbelägen

Karsten Kothe

Am Dorfteich 3 • 02694 Malschwitz OT Baruth
Telefon (03 59 32) 3 05 70 • info@pursche-bau.de

www.pursche-bau.de



Nachrichten  |  15

Bahne Bautzen
GmbH & Co. KG

Löbauer Str. 39
02625 Bautzen

Tel. (0 35 91) 60 70 30
Fax (0 35 91) 60 10 36

email: post@bahne-bautzen.de
Internet: www.bahne-bautzen.de

Preuschwitzer Str. 4 • 02625 Bautzen • Tel. 03591 304587

Anfertigung von: Treppen • Geländern • Gittern • Toren
Zäunen • Schmiedearbeiten • Balkonen • Vordächern

Insektenschutz • Schlüsseldienst • Briefkastenanlagen

Handwerk
seit 1948

Innenausbau
Trockenbau

Bauelemente

Oberlausitzer Str. 14 
02733 Cunewalde
info@ausbau-bergmann.de
www.ausbau-bergmann.de

Telefon: 035877 / 20573
Telefax: 035877 / 20574
Mobil: 0171 / 7133391

Ihr Ausbaupartner
für Alt- und Neubau

Fleischergasse 19
02625 Bautzen
E-Mail: tmrichter02625@arcor.de

Tel. 03591 / 41398
Fax  03591 / 275940
Funk 0173 / 8072315

Andreas Richter
M E I S T E R B E T R I E B

TISCHLEREI
g e g r .  18 8 5

FENSTER –  TÜREN – INNENAUSBAU
Guten Tag Frau Findei-
sen. Wie lange dauerte die 
Bauzeit?
Die Sanierung und Moder-
nisierung der Mehrfamili-
enwohnhäuser Breitscheid-
straße in Bautzen dauerte 
insgesamt von Februar 2011 
bis jetzt. Die Sanierung der 
Breitscheidstr. 5  dauerte 
von  Februar bis Juli 2011. 
Die Breitscheidstr. 3 und 
1 wurden im  selben Zeit-
raum in den Jahren 2012 
und 2013 saniert. Die Ge-
staltung der Außenanlagen 
wird im November abge-
schlossen sein.
Was wurde alles gemacht?
Es wurde sehr viel gemacht 
und auf heutige Bedürfnisse 
eingegangen. Das  Dach 
wurde erneuert. Hierbei 
wurden moderne „prefa“- 

Aluminiumplatten verwen-
det, die sich optisch nicht 
von normalen Dachziegeln 
unterscheiden. Energie-
einsparmaßnahme erfolgte 
durch das Anbringen eines 
Wärmedämmputzes an der 
Fassade. Für die Mieter 
wurden Balkone auf der 
Hofseite angebracht. Über-
all wurden Elektrik, Sani-
tär- und Heizungsanlagen 
erneuert. Zudem fand eine 
Neugestaltung der Außen-
anlage durch Geländeregu-
lierung und Pflanzungen, 
sowie dem  Bau von 18 
Parkplätzen im Hof statt. 
Jetzt haben die Mieter sogar 
die Möglichkeit, sich eine 
Gartenecke anzulegen.
Welches Baujahr sind die 
Häuser?
Die Häuser wurden zwi-
schen 1900 und 1905 ge-
baut und erfolgten mit der 
Errichtung der Vollzugsan-
stalt Bautzen I.
Wurden Zuschnitte ver-
ändert, Wohnungen ver-
kleinert?
Nein, die Wohnungen sind 
noch so geschnitten wie 
beim Bau, es gab nur kleine 
Veränderungen durch die 
Verlegung von Leitungen.
Sind die Mieter während 
der Bauzeit ausgezogen? 

und welche Besonder-
heiten gibt’s?
Ja, die Mieter sind ausge-
zogen, da so umfangreiche 
Bauarbeiten im bewohnten 
Zustand immer äußerst 
schwierig sind. Die Mie-
ter aus dem Altbau sind 
teilweise in die fertig ge-
stellten Objekte umgezo-
gen.  Komplett neue Mieter 
wohnen nur in Haus Nr. 1. 
Übrigens. Der älteste Miet-
vertrag auf der Breitscheid-
straße 1 – 5 besteht bereits 
seit dem 01.01.1970. Eine 
große Herausforderung war 
den bestehenden Denkmal-
schutz und die Modernisie-
rung der Gebäude zu ver-
einen und dabei auch noch 
den Charme  der Häuser zu 
erhalten. Ich denke, dass 
dies gut gelungen ist.
Sind alle Wohnungen ver-
mietet?
Ja, alle Wohnungen sind 
vergeben. Es gab ein großes 
Interesse, da die Wohnge-
gend sehr ruhig ist.
Wie viel hat das Bauvor-
haben gekostet?
Die Sanierung aller Häuser 
und die Neugestaltung der 
Außenanlagen haben ca. 1,7 
Millionen Euro gekostet.
Wir danken für das Ge-
spräch.

Moderne trifft Historie
Alte Architektur modisch aufgepeppt

6 sogenannte Balkontürme 
im Innenbereich auf der 
Südseite neu eingeordnet. 
Im Innenhof befinden sich 
18 PKW-Stellplätze. Darü-
ber hinaus wurden ausrei-
chend Grünflächen ange-
legt und alte Brachflächen 
rekultiviert, dies rahmt die 
Wohngebäude optisch und 
mieterfreundlich ein.

Als Grundstücksbegren-
zung verläuft eine histo-
rische Mauer, deren gelbe 
Ziegelpfeiler die ehema-
lige Zugehörigkeit zur 

JVA nicht leugnen können. 
Diese mussten ebenfalls 
unter Beachtung der denk-
malpflegerischen Auflagen 
fachgerecht neu aufgemau-
ert werden.

Vornehmlich wurden re-
gionale Unternehmen mit 
den einzelnen Bauleistun-
gen beauftragt. 

Dipl.- Ing. Andreas Mör-
be sagt: „Ich möchte die 
Gelegenheit nutzen, mich 
für die zuverlässige Zusam-
menarbeit und die fachlich 
exakte Ausführung bei 

allen einzelnen Bau und 
Ausbaufirmen und deren 
Mitarbeitern zu bedanken. 
Mein Dank für eine gute 
Zusammenarbeit gilt vor 
allem auch dem Auftrag-
geber, hier vertreten durch 
Frau Findeisen, Herrn Jahn, 
Herr Heinrich und Herrn 
Hübner sowie der Unteren 
Denkmalbehörde des Land-
kreises Bautzen, Frau Mit-
tasch der Stadtverwaltung 
Bautzen, Bauamt, Frau Ro-
bel, die ein unkompliziertes 
Plangenehmigungsverfah-

ren ermöglicht haben. Das 
Ingenieurbüro wünscht al-
len Mietern ein langes und 
angenehmes Wohnen im 
neuen trauten Heim und 
bedankt sich gleichzei-
tig für die Geduld und das 
aufgebrachte Verständnis 
während der gesamten Bau-
zeit!“

Ansprechpartner:
Ingenieurbüro  
für Hochbau  
Andreas Mörbe
Dipl.-Ing. Für Hochbau
ib-moerbe@t-online.de
Tel: 03591-215987
Fax: 03591-42595
Funk: 0172 3 58 68 93

Erfolgreiche Altbausanierung mit 
vielen Energiesparmaßnahmen

BB sprach mit der Bauleiterin Dipl.-Ing. Jana Findeisen von der BWB Bautzen
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Einbau und Nachrüstung von Schneefangsystemen

THOMAS KLAR
DACHDECKERMEISTER

Kurze Straße 2 • 01920 Miltitz · Tel. 035796 / 94877 · Fu. 0170 / 8160683 · E-Mail: dachdeckereiklar@t-online.de

• Dachdeckungen aller Art
• Werterhaltung alter Dächer

• Denkmalpflege, Reparaturen

Gasanlagen

Komplettbäder

24h Kundendienst

Wärmepumpen

Lüftungsanlagen

Industrieanlagen

Telefon 03591 / 530034
Telefax 03591 / 531694
E-Mail Fa-Kohl@web.de

Siedlungsstraße 4 • 02625 Bautzen

Bahnhofstraße 14
02625 Bautzen
Telefon (03591) 379316
www.energie-bautzen.de
Öffnungszeiten:
Montag–Freitag 9–18 Uhr

Zubehör- und Ersatzteilverkauf
für Hausgeräte verschiedener Marken

Elektrofachgeschäft
für kleine und große
Haushaltsgeräte
Reparaturservice
für Haushaltsgeräte
Elektroinstallation
Onlineshop

 www.Treppenbau-Jatzke.de • Telefon 0 35 91-37 33 33
Neuteichnitzer Straße 36 • 02625 Bautzen

Besuchen Sie das große

TREPPENSTUDIO
in ihrer Region!

Montag bis Freitag 9–18 Uhr

Jeden 2. und 4. Samstag
im Monat 9–16 Uhr

oder nach Vereinbarung

Neue Ausgabe erschient demnächst
„MeinZuhause“ ist im Verlag und an vielen  
Auslagestellen in der Oberlausitz erhältlich.

Ihr Ansprechpartner: 
Annette Mietrach, Telefon: 03591 2707749

M E I N   K L E I N A N Z E I G E N M A R K T

Gutgenutzt.de
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Marktplatz 9 • 02699 Neschwitz • Tel. 035933 391260
Geö�net ab 11.30 Uhr   • Mittwoch Ruhetag   •   Reservieren Sie rechtzeitig!

Wir wünschen allen eine besinnliche 
Weihnachtszeit, ein gesundes neues Jahr und 
danken für das entgegengebrachte Vertrauen. 

Marktplatz 8 · 02699 Neschwitz · Tel. 03 59 33 / 3 26 90 
Fax 3 26 91 · Mobil 0172 / 3 72 58 20  · ronald.kretschmar@allianz.de

Jeßnitz Nr. 19, 02699 Puschwitz

Tel. 035933 30623 • Fax: 30635
Mobil: 0172 6208092

Wir wünschen
   allen Frohe Weihnachten 
      und ein gutes neues Jahr.

Bahnhofstraße 4 • 02699 Neschwitz
AUTOGAS-TANKSTELLEABSCHLEPP-SERVICE (Tag & Nacht)

Ihre Werkstatt für alle Marken

Telefon (035933) 32920
www.auto-neschwitz.de

Wir wünschen unserer werten Kundschaft
ein frohes Weihnachtsfest und 
ein gesundes neues Jahr 2014!    

Filialapothekerin:
Anita Knies

Inhaber: Apotheker Frank Schreiter

Aesculap-Apotheke
Hauptstraße 9

02699 Neschwitz
Fon: 035933 - 38810
Fax: 035933 - 38813

Montagebau Pötschke

Alle kleinen und großen Leute sind recht herzlich

 zum Bummeln und Schlemmern eingeladen!

Schneeflöckchen,
Weißröckchen . . .

Traditioneller 23. Weihnachtsmarkt  
in Neschwitz auf dem Marktplatz am  

30. November 2013, 10 bis 18 Uhr

ab 10 Uhr
Markttreiben und Eröffnung der weihnachtlichen  
Sonderausstellung „Holzgestaltung“ im Heimatmuseum
10 bis 12 Uhr
Traditionelles Plätzchen backen (Raum Seniorenverband)  
mit den kleinen Bäckergesellen, bitte Schürze  
und Ausstechformen  mitbringen
14 Uhr
Weihnachtsprogramm der ABC Grundschule  
im Saal des Herrschaftlichen Gasthofes
15.30 Uhr
Stollenanschnitt durch den Bürgermeister 
16 Uhr
Verabredung mit dem Weihnachtsmann 
und Verlosung der Weihnachts-
tombola mit attraktiven 
Hauptpreisen, anschließend 
spielt der Posaunenchor 
Neschwitz
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02994 Bernsdorf (B 97) • Dresdner Str. 106a • Tel. 035723 93314
jahre

Ihr Wohnmobil- und Wohnwagenfachhändler in Sachsen.
www.wohnmobilcenter-sachsen.de

Top-Werkstatt

Service

WOHNMOBILCENTER
SACHSEN GMBH

Caravan Salon Leipzig
bei ADRIA und Sun Living

Ihr Ansprechpartner Herr Kiszczak
Tel. 0151 21923128 oder 0151 58796042

VERKAUF • VERMIETUNG • SERVICE
Adam-Ries-Straße 40 • 02730 Ebersbach
Tel. (03586) 765800 • Fax (03586) 765588

www.caravan-zinke.de

MESSE  LE IPZ IG
Touristik & Caravaning

Ansprechpartner:
Herr Zinke & Herr Müller

Mobil: 0174 3025281

Hymer - Stand:
Halle 3, Std.-Nr. 3/F-31

Carado - Stand:
Halle 3, Std.-Nr. 3/F-30

... und jeder Tag wird ein Erlebnis!

CARAVAN-REISEMOBILE

EYKE

Gewerbegebiet „Am Ochsenberg“
01917 Kamenz

Tel. (03578) 302448 · Fax (03578) 307618

kontakt@caravan-reisemobile-eyke.de · www.caravan-reisemobile-eyke.de

Touristik & Caravaning Leipzig vom 20.11. - 24.11.13

HALLE 1 - B 20  &  HALLE 3 - A 25

Telefon: 03591 - 2796500  · www.caravan-metropol.de

Spezialwerkstatt für Feuchtigkeitsschäden

Werterhaltung • Instandhaltung
Individualausbauten • Campingzubehör

Gewerbepark 7-8
02694 Niedergurig

Caravan Metropol
Reisemobiltechnik & Wohnmobiltischlerei

BAUTZEN - DIE GLÄSERNE WERKSTATT

Langzeitschutz
auch für Neufahrzeuge

Besuchen Sie uns auf der TC Leipzig

         Halle 3 - Stand A 20

Caravaning – Urlaub von  
seiner schönsten Seite

Touristik & Caravaning vom 22. bis 24. November  
auf dem Leipziger Messegelände

Mobile Individualität und 
das Gefühl von grenzen-
loser Freiheit - wer das 
erleben will, kommt am 
Caravaning nicht vorbei. 
Deutschland als Reiseland 
steht auch bei Fahrern von 
Wohnmobilen an erster 
Stelle – das zeigt eine Aus-
wertung von ADAC-Rou-
tenplanungen. Als eine der 
wichtigsten Caravan-Her-
stellermessen in Deutsch-
land präsentiert die Tou-
ristik & Caravaning vom 
22. bis 24. November auf 
dem Leipziger Messegelän-
de zahlreiche Angebote für 
erfahrene Caravaner und 
neugierige Einsteiger. Da-
bei ist die Auswahl groß: 
vom ausgebauten Kasten-
wagen bis hin zu Luxus-
Reisemobilen werden ak-
tuelle Trends der Caravan 
und Reisemobilbranche 
vorgestellt. Nahezu alle 
namhaften Hersteller, wie 
zum Beispiel Adria, Bres-
ler, Challenger, Chausson, 
Fendt, Free Living, Globe-
car, Hobby, Itineo, Knaus, 
La Strada, Pössl, Sun Li-
ving, Tabbert, T@B, VW, 
XGO und viele mehr sind 
in Leipzig vor Ort. Eine 
zusätzliche große Ausstel-
lungsfläche trendiger Frei-

zeitfahrzeuge zeigt 
aktuelle Caravans und 
Reisemobile der Hy-
mer-Gruppe wie Bürst-
ner, Carado, Dethleffs, 
Hymer, Laika, LMC, 
Niesmann & Bischoff 
und Sunlight. Im Fo-
kus stehen besonders 
die Weltneuheiten und 
preisgekrönte Modelle wie 
das teilintegrierte Hymer-
Modell Exsis-t. Der perfekt 
ausgestattete Premium-Van 
wiegt lediglich 2.700 kg 
und eignet sich hervorra-
gend für  Einsteiger.

Die gesamte Vielfalt des 
mobilen Urlaubs steht im 
Mittelpunkt des „C“-Teils 
der Touristik & Caravaning 
International. Preisgünsti-
ge Einsteigermodelle, lu-
xuriöse Leichtbaumodelle, 
Reisemobile für unbe-
schwertes Reisen mit 

Kindern oder für den per-
fekten aktiven Urlaub mit 
dem Fahrrad – die Auswahl 
an individuellen Träumen 
auf vier Rädern ist gren-
zenlos. Die praktischen 
Gepäckmöglichkeiten sind 
dabei ein großes Plus. Mit 
hochwertigen Trägersys-
temen sowie effektiven 
Heckstauräumen und Heck-
staubboxen sind Fahrräder 
oder Sportgeräte mühelos 
und sicher transportierbar.

www.touristikundcaravaning.de

Kötzschenbroder Str. 125 + 158  I  D-01139 Dresden
schaffer@schaffer-mobil.de  I  Fon: +49 351 83 74 8-0

Jetzt bewerben.
Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams
eine/n Verkaufsberater/in für Freizeitfahrzeuge
und eine/n Mechatroniker/in.
Machen Sie jetzt Ihr Hobby zum Beruf.
Infos: www.schaffer-mobil.de
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(dmd). Traurig, aber wahr: 
Radwege sind in vielen 
Städten die Stiefkinder der 
urbanen Schneeräumdiens-
te. Oft liegen sie noch lange 
weiß bedeckt da, während 
die Straßen längst für den 
Autoverkehr geräumt und 
gestreut sind. Und doch, 
es geht. Wer ein paar Vor-
sichtsmaßnahmen beachtet, 
kommt mit dem Zweirad 
auch sicher ans Ziel, wenn 
der Weg über Schnee und 
Eis führt. Hier die besten 
Tipps. 

Das Wichtigste zuerst: 
Auf keinen Fall den Helm 
vergessen! Schon bei völlig 
normalen Straßenzuständen 
bietet dieser zusätzlichen 
Schutz, in der Wintersaison 
ist er noch wichtiger.Über-

haupt sollte man beim Ra-
deln durch die Schneewelt 
auf das richtige Outfit ach-
ten. Schneit es während der 
Fahrt, hilft gute Regenklei-
dung, um trocken zu blei-
ben. Bei den Schuhen sorgt 
ein gutes Profil dafür, dass 
man nicht von nassen Peda-
len rutscht. Die Handschuhe 
sollten zwar dick und warm 
sein, aber nicht so gepols-
tert, dass die Bewegungs-
freiheit eingeschränkt und 
das Bremsen und Schalten 
verzögert wird. 

Reflektierende Klei-
dungsstücke und ein per-
fekt funktionierendes Licht 
am Rad gehören in der dun-
klen Jahreszeit sowieso zur 
Grundausstattung – selbst 
wenn kein Schnee liegt. 

Vor der Abfahrt empfiehlt 
es sich, den Sattel etwas 
tiefer zu stellen, so dass 
die Füße auch in problema-
tischen Rutschsituationen 
schneller und problemloser 
den Boden berühren. Etwas 
Luft aus den Reifen zu las-
sen, verschafft ihnen einen 
besseren Fahrbahnkontakt. 
Der Allgemeine Deutsche 
Fahrrad-Club (ADFC) rät, 
den Druck der Reifen auf 
den Mindestdruck zu sen-
ken, der an der Reifenflan-
ke angegeben ist. Wer re-
gelmäßig im Winter radelt, 
sollte jedoch über den Ein-
satz von Winterreifen am 
Fahrrad nachdenken. 

Ansonsten gilt: Langsam, 
vorsichtig und mit gutem 
Abstand zum Vordermann 

fahren. Sind die ausge-
wiesenen Radwege nicht 
gestreut oder geräumt, ent-
fällt die Benutzungspflicht 

für die Zweiräder und der 
ADFC empfiehlt, auf die 
freie Fahrbahn auszuwei-
chen.

Radeln  
im Winter: 
Kampf mit Eis und Schnee

Doch es geht! Wer sich gut ausrüstet und vorsichtig fährt, 
kommt auch auf der Schneedecke mit dem Zweirad ans 
Ziel.
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Willkommen zum Weihnachtsmarkt in Steinigtwolmsdorf
Autohaus Krenz lädt am 30. November ein

Wir wünschen allen Kunden, 
Geschäftspartnern und
Freunden ein frohes
Weihnachtsfest
und ein gesundes
neues Jahr.
Grenzstraße 4
Steinigtwolmsdorf
Tel. 035951 / 32271

Fleischerei Ulbricht
Eigene Herstellung

Steinigtwolmsdorf. Bald nun ist Weihnachtszeit, fröhliche Zeit! Und Sie 
sind mit Ihrer Familie für Samstag, den 30. November 2013, von 11 bis 18 
Uhr zum Weihnachtsmarkt nach Steinigtwolmsdorf, beim Autohaus Krenz, 
ganz herzlich eingeladen. 
Dass Sie an diesem Tag nicht kochen müssen, dafür sorgt die Fleischerei 
Ulbricht, denn bereits ab 11 Uhr wird Wildschwein am Spieß gegrillt und 
feil geboten. Stollen und andere süße Leckereien hält die Feinbäckerei 
Burkhardt aus Weifa für Sie bereit. Bei den Kindern dürften die süßen Bas-
teleien das Interesse wecken. Eine Attraktion für die Kleinen wird ganz be-
stimmt auch das nostalgische Kinderkarussell. Und ganz große Spannung 
bietet sicherlich der Besuch des Weihnachtsmannes, der gegen 16 Uhr in 
Steinigtwolmsdorf einen Stopp auf seiner Reise einlegen wird. Des wei-
teren hält die Fischräucherei Karasek ihre Spezialitäten bereit. Doch zu-
vor, um 15 Uhr, kommt die Musikschule Eck gemeinsam mit den Kindern 
des Steinigtwolmsdorfer Kindergartens „Zwergenland“ und erwärmen die 
Herzen der Zuschauer mit ihren weihnachtlichen Darbietungen. 
Das Autohaus Krenz hält in eigener Sache eine Überraschung bereit, den  
der neue SEAT Leon ST ist da. Mitte September erlebte er auf der IAA in 
Frankfurt seine Weltpremiere. Der dynamische Kombi mit hohem Nutzwert 
wird ganz sicher auch die Oberlausitzer begeistern, denn ab 23. November 
weckt er auf dem deutschen Markt die Neugierde, so auch beim Autohaus 
Krenz in Steinigtwolmsdorf. Probefahrten mit dem neuen Sports Tourer 
von SEAT sind hier gerne möglich, natürlich vor dem leckeren Glühwein-
genuss.     		  Familie Krenz freut sich am Vortag des ersten 

Advent´s auf Sie und wünscht Ihnen einen 
schönen ersten Advent und eine ge-

segnete Weihnachtszeit!
Kerstin Kunath

wünscht Ihre
Feinbäckerei Burkhardt
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Gewerbegebiet 2
02733 Cunewalde

Telefon: 035877 - 88619

Unseren Kunden und Geschäftspartnern
wünschen wir eine schöne
Weihnachtszeit und alles Gute
für das neue Jahr.

Ka
rs

te
n 

Re
in

ha
rd

t

w
w

w
.b

ra
n

d
sc

h
u

tz
-o

st
sa

ch
se

n
.d

e
Fa. Ausbau & Montage • Bahnhofstraße 11 • 02733 Cunewalde

Telefon: 035877 / 889999 • Mobil: 0172 / 8882039 • Telefax: 035877 / 88777

Ihr Partner für Ausbau & Montage

Wir wünschen besinnliche Festtage und für 2014
Gesundheit, Glück und Erfolg, verbunden mit dem Dank 

für Ihr Vertrauen und die Zusammenarbeit.

Ein reichhaltiges Getränke-  
und Imbissangebot sowie die  
Ausgestaltung des „Dreiseitenhofes“  
garantieren für eine schöne,  
vorweihnachtliche Stimmung!

Also wohin am 30. November?
Natürlich auf unseren Weihnachtsmarkt  
in Cunewalde! „Dreiseitenhof“

15.15 bis 15.45 Uhr  
Weihnachtsprogramm mit den Kindern  
der Kita „Wichtelland“,  
anschließend kommt der Weihnachtsmann
16.30 bis 17.30 Uhr  
Weihnachtliche Volksweisen mit der Blas- 
kapelle der Freiwilligen Feuerwehr Cunewalde
18.00 bis 19.00 Uhr  
Advents- und Weihnachtsklänge  
mit dem Posaunenchor Cunewalde

Köblitzer Straße 1 · 02733 Cunewalde

Zufriedenheit ist unsere Stärke.

Telefon: (035877 2200)  •  www.autohaus-raffe.de 

Wir wünschen allen Kunden,
Freunden und Bekannten ein
frohes Weihnachtsfest und einen
guten Start ins Jahr 2014.

Weihnachtsmarkt  
in Cunewalde

am 30. November im Dreiseitenhof
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Sohland/Spree. (S.H.) Zum 
26. Spreequellcross hatte 
am 09.11.2013 der Ski-Club 
Kottmar eingeladen. Die-
ser Einladung folgten auch 
einige Sportler des Skiclub 
Sohland in den Kinderal-
tersklassen. Die Jungen und 
Mädchen der AK 6/7 hatten 
eine Streckenlänge von 800 
m zu absolvieren. Hierbei 
setzten sich die Sohlande-
rin Thea Häckel in 3:25 
min und bei den Jungen 
Arne Hohlfeld in einer Zeit 
von 03:24 min siegreich 
gegenüber der Konkurrenz 
durch.

In der Altersklasse 8/9 
dominierte Klara Lebelt 
vom Kottmar über die 1 Ki-
lometer lange Strecke die 
Konkurrenz mit einer Sie-
gerzeit von 04:53 min. Nele 
Eisold crosste in 05:08 min 
auf Platz 2. Die zur glei-
chen Zeit gestarteten Jun-

gen kämpften bis zur Ziel-
linie um den Sieg. Dabei 
hatte Luis David vom Ski-
club Sohland auf der Ziel-
linie die Nasenspitze vor 
Eik Stephan (Bertsdorfer 
SV/05:07 min) und gewann 
mit der Siegerzeit von 05:06 
min. Josef Herrmann dage-
gen verlor das Duell auf 
der Zielline knapp um den 
3. Platz dieser Altersklasse 
und komplettierte als 4. das 
Ergebnis für die Sohlander 
in 05:48 min.

Bei den Mädchen in der 
Altersklasse 10/11 erlief 
sich Chantal Krsek den 2. 
Platz über die Strecke von 
2 km in 13:34 min. Einen 
Sieg konnte Jenny Nowak 
in der Altersklasse 12/13 
feiern. Die Gymnasiastin 
lief die anspruchsvolle 3 
Kilometerrunden in 16:39 
min und kam souverän als 
Siegerin ins Ziel.

26. Spreequellcross am Kottmar
Erfolgreiche Teilnahme des Skiclub Sohland 

Siegerin Thea Häckel (Skiclub Sohland), 2. Juana Tutte, 3. Gina Sprechert (bei Ski-Club 
Kottmar)
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Stuttgart / Leipzig. 
(porsche)Auch in diesem 
Jahr fördert Porsche AG 
ausgewählte Sportvereine 
in Sachsen, die sich durch 
vorbildliches Kinder- und 
Jugendengagement aus-
zeichnen. Die Auswahl der 
Vereine erfolgte erneut in 
enger Abstimmung mit dem 

Landessportbund Sachsen.
Über jeweils 40.000 Euro 

für die Vereinskasse freut 
sich der MSV Bautzen 04 
e.V.

„Sportclubs erfüllen in 
ihrer täglichen Jugend- und 
Integrationsarbeit wich-
tige gesellschaftliche Auf-
gaben, vermitteln soziale 

Kompetenz und spornen 
zu Höchstleistungen an. Es 
liegt uns am Herzen, dieses 
Engagement zu würdigen 
und zu unterstützen“, sagte 
Siegfried Bülow, Vorsit-
zender der Geschäftsfüh-
rung der Porsche Leipzig 
GmbH, bei der heutigen 
Scheckübergabe im Leip-

ziger Werk.
Die Fördergelder in 

Sachsen kommen nicht nur 
aktiver Nachwuchsarbeit 
und Integrationsprojekten 
zu Gute, sondern werden 
auch für Sanierungsarbeiten 
und Instandsetzungsmaß-
nahmen von Hochwasser-
schäden an den Sportanla-
gen dringend benötigt. 

Neben dem Breitensport 
profitiert auch der Nach-
wuchs im sächsischen Spit-
zensport mit einer Summe 
von 30.000 Euro von dem 
Förderprogramm.

Ulrich Franzen, neuer 
Präsident des Landessport-
bundes Sachsen, lobt die 
Zusammenarbeit mit Por-
sche: „Wir sind dankbar für 
die großzügige und nach-
haltige Sportförderung in 
der Region, die viele Pro-
jekte ermöglicht und mit 
Leben füllt. Mit Porsche 
haben wir einen Partner an 
unserer Seite, der soziale 
Verantwortung in der Re-
gion, wie sie von unseren 
Sportvereinen gelebt wird, 
sehr ernst nimmt.“

gans und enten

Festtagsbraten
zu Weihnachten!

Suchen Sie sich Ihre

Gans oder Ente
selbst aus...

Abholung nach Absprache!

Offizielle Scheckübergabe im Leipziger Werk
Porsche Sportförderung für sieben sächsische Vereine
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Budissa 
spielt in Halle
Bautzen. Nach dem Remis 
daheim gegen SCHOTT 
Jena müssen die Spieler von 
Budissa Bautzen am 23.11. 
bei der Zweiten vom Halle-
schen FC antreten. Gegen 
die Saalestädter ist ein Sieg 
Pflicht. Verfolger Neugers-
dorf spielt zu Hause gegen 
Carl Zeiss Jena II.

Spitzenspiel
Cunewalde. Am Samstag 
empfängt der HV Oberlau-
sitz Cunewalde den Zwei-
ten der Handball Sachsenli-
ga ZH Grubenlampe. Nach 
den beiden Auswärtsnieder-
lagen müssen die Mannen 
von Trainer Kindermann 
an den letzten Heimsieg 
vom 29.09. anknüpfen.
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Hofeweg 12/13
02730 Ebersbach-Neug.
Telefon: 03586 7820
Telefax: 03586 32383

Kerzen für
 jeden Anlass

Werksverkauf: Tel.:  03586 782 304 

Montag bis Freitag: 10 bis 18 Uhr, Samstag: 9 bis 12 Uhr

Ein Unternehmen der JEKA®-Gruppe

Geschenkideen 
zum Fest

Bischofswerdaer Str. 246
01844 Neustadt/Sa.
OT Niederottendorf
Telefon 03596 602894
Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 9–18 Uhr, Sa. 9–12 Uhr

Ebersbacher Advents- und 
Weihnachtskerzen

Wintervogelfutter (große Auswahl)
Schwarze sächsische
Sonnenblumenkerne

(djd/pt). Sobald es draußen kalt und ungemüt-
lich wird, macht man es sich daheim mit stim-
mungsvollem Licht, einem wärmenden Kaminfeuer 
oder einer kuscheligen Decke auf dem Sofa gemüt-
lich. Für die Extraportion Gemütlichkeit - besonders in 
Herbst und Winter - sorgt hierbei der passende Raumduft. 
Abgestimmt auf Stimmung, Anlass oder Dekoration wirken 
beispielsweise „Aromatic“-Duftkerzen entspannend, harmonisie-
rend, anregend, stimmungsaufhellend oder erfrischend. Die weih-
nachtlichen Aromen der Düfte „Zucker und Zimt“ sowie „Gebackene 

Kekse“ beruhigen, entspannen und ge-
ben Geborgenheit.

Noch
38 Tage 
bis zum 

Fest

Aroma für 
die Sinne
Duftkerzen und -gläser sorgen für 
Wohlgefühl in der kalten Jahreszeit
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Wohlfühlaroma: Der süße Duft  
von Vanille streichelt die Seele.

Material: Zinkwanne, Edeltannenwedel, 
Vogelsand, Holzelch, 4 Stumpenkerzen, 
Weißes Band, Draht
So geht es: In die Mitte der Wanne den 
Elch stellen (dieser kann fertig gekauft sein, 
wer ihn selbst sägen möchte findet hier die 
Anleitung). Vogelsand in die Zinkwanne 
schütten. Kerzen hineinstellen. Kleine Ast-
stückchen schneiden und außen herum in 
den Sand stecken. Sand immer gut feucht 
halten. Schleife andrahten und in den Sand 
stecken.

Adventsgesteck

www.bastel-tipps.de
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Geschenkideen 
zum Fest

Tel.: (03591) 529380 • www.digedags-shop.de

Bestellung unter:

Digedags
Die

Digedags
Die
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Bestellungen bis 13.12. werden rechtzeitig 
zum Weihnachtsfest ausgeliefert!

Die Tanzform Breakdance hat seit den 1990er Jahren international an Bedeutung ge-
wonnen und präsentiert sich heute in nie gekannter Vielfalt auf den großn Bühnen. Zu 
den unbestrittenen Meistern dieser Kunst zählt die vielfach preisgekrönte „Ubuntu B-
Boy Crew“ aus Kapstadt. Die atemberaubende Tanzshow der Südafrikaner ist Teil der 
neuen Varieté-Show „Animagus“, die am 21. November 2013 im Sarrasani Trocadero 
Dinner-Variétheater Premiere feiert.
André Sarrasani: „Sie zählen zu den Pionieren und Superstars in der internationalen 
Breakdance- und Hip-Hop-Szene. Die Tönzer sind atemberaubende Artisten, deren 
Kunstform den Sprung von der Straße auf die großen Bühnen absolut verdient hat.“
Die Tanzgruppe um die beiden Brüder Duane und Jed Lawrence ist gutes Beispiel 
dafür, dass Kunstfertigkeit keine Frage einer teuren Ausbildung ist. Aufgewachsen in ärmsten Verhältnissen, ha-
ben die Tänzer hart für ihren Traum gearbeitet, um 1998 die „Ubuntu B-Boy Crew“ zu gründen. Sie haben sich 
frei getanzt – und sind zu gefeierten Meistern des Breakdance geworden, die ihre Tanzkunst in der ganzen Welt 
vollführen.
André Sarrasani: „In unserer diesjährigen Show ‚Animagus‘ dreht sich alles um das Thema der Verwandlung. 

Junge Menschen, die ihr Leben durch ihr Talent um 180 Grad drehen konnten, sich aus eigener Kraft von 
Stra§enkindern zu Weltklasse-Künstlern verwandelt haben, transportieren das Thema besonders eindrucks-

voll.“
Sarrasanis neue Dinner-Show „Animagus“ wartet mit artistischen Höchstleistungen in geheimnisvoller Sze-

nerie auf. Als Teil des international renommierten Ensembles wird neben der „Ubuntu B-Boy Crew“ auch 
Equilibrist Cai Yong für Aufsehen sorgen. Das 20-jährige Ausnahmetalent beherrscht die Gleichgewichts-

kunst in Perfektion und war gefeierter Gast beim 36. Internationalen Circus-Festival von Monte Carlo, 
wo er von der Fürstenfamilie mit dem Fernseh-Spezialpreis ausgezeichnet wurde.

Die Varieté-Show wird begleitet von einem Vier-Gänge-Gourmet-Menü, kreiert von Starkoch 
Mirko Reeh. Vom 21. November 2013 bis 16. Februar 2014 ist Sarrasanis Show-

Spektakel „Animagus“ in Dresden auf dem Stra§burger Platz zu sehen – und feiert 
gleichzeitig Jubiläum: 10 Jahre Sarrasani Trocadero in der Landeshaupt-

stadt. Eintrittskarten und Gutscheine gibt es unter der Hotline (0700) 
727 727 264 (0,14 Euro/Min.), auf www.sarrasani.de und im 

Verkaufsbüro am Straßburger Platz, montags bis 
freitags von 9 bis 18 Uhr.

Breakdance-Weltmeister bei Sarrasani
Sarrasani holt „Ubuntu B-Boy Crew“ aus Südafrika

ANZEIGE

Ein Schutzengel 
unterm Weih-
nachtsbaum ist 
ein Geschenk, 
das von Herzen 
kommt.
Foto: djd/Silberwerk GmbH

Poesie verschenken: Schutzengel 
als schmuckvolle Anhänger
(rgz). „Ich kenn einen Engel, der gehört nur zu dir, 
und wenn du ihn rufst, dann ist er gleich hier. Er 
hört dich im Dunkeln, er hört dich bei Nacht. Er hört, 
wenn man weint, er hört, wenn man lacht.“ So be-
schreibt die Autorin Andrea Schacht in einem Ge-
dicht das Wesen der Schutzengel. Sie begleiten uns 
das ganze Jahr, doch in der stimmungsvollen, aber 
dunklen Weihnachtszeit spürt man sie auf ganz spe-
zielle Weise.

Postplatz 3 • Bautzen
Telefon 03591-339110
Mobil 0176 62876924 www.stop-and-dance.de

Standard / Latein
Discofox • Salsa

Rock´n Roll • Hochzeitskurs
ZUMBA
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       Die

unglaubliche
Reise

der
Abrafaxe

Im Softcover: 12,30 EURO

(96 Seiten, 165 x 235 mm)

Im Hardcover (teils vergriffen): 30,00 EURO

(96 Seiten, 165 x 235 mm)

SB 1 -
 Das Geheimnis der Grotte  (1 / 1976)
 Die Türkenschlacht  (2 / 1976)
 Das Mühlenschiff  (3 / 1976)
 Die gestohlene Muskete  (4 / 1976)

SB 2 -
 Der Kampf um den Wald  (5 / 1976)
 Der Besuch beim Pascha  (6 / 1976)
 Vom Geier geholt  (7 / 1976)
 Der Zaubertrank  (8 / 1976)

SB 3 -
 Das Wettrennen  (9 / 1976)
 Feuer im Schiff  (10 / 1976)
 Der Nichtsnutz  (11 / 1976)
 Der fliegende Braten  (12 / 1976)

SB 4 -
 Das Mädchen m. d. Hund (1 / 1977)
 Die Nacht des Schreckens (2 / 1977)
 Der Untergang d. Kastells  (3 / 1977)
 Die große Wende  (4 / 1977)

SB 5 -
 Piraten greifen an  (5 / 1977)
 Nach Venedig  (6 / 1977)
 Schöne Aussichten  (7 / 1977)
 In Ränke verstrickt  (8 / 1977)

SB 6 -
 Die italienische Komödie (9 / 1977)
 Die heimliche Trauung  (10 / 1977)
 Der neue Doge  (11 / 1977)
 Der Vorhang fällt  (12 / 1977)

SB 7 -
 Der Wunderdoktor  (1 / 1978)
 Der falsche Erzherzog  (2 / 1978)
 Das Vogelschießen  (3 / 1978)
 Die Reise nach Wien  (4 / 1978)

SB 8 -
 Im Gasthaus z. wild. Mann (5 / 1978)
 Der Festungsbaumeister  (6 / 1978)
 Der große Fang  (7 / 1978)
 Allerlei Überraschungen  (8 / 1978)

SB 9 -
 Der geraubte Prinz  (9 / 1978)
 Der neue Oberst  (10 / 1978)
 Das verschw. Regiment  (11 / 1978)
 Das Höhlenwunder  (12 / 1978)

SB 10 -
 Maskenball in Wien  (1 / 1979)
 Im Vergnügungspark  (2 / 1979)
 Nachrichten aus Ungarn  (3 / 1979)
 Offener Aufruhr  (4 / 1979)

Jeweils 4 MOSAIK im Originalformat 
werden in einem MOSAIK-Sammelband
von den Original-Filmen nachgedruckt. 
Natürlich in chronologischer Reihenfolge!

Telefon: (03591) 529380 • E-Mail: shop@lausitzerverlagsanstalt.de Im Online-Shop unter: www.digedags-shop.de

Bestellung unter:

Impressum
Herausgeber: Lausitzer Verlagsanstalt, Kurt-Pchalek-Straße 8, 02625 Bautzen• Redaktion: V.i.S.d.P. Frank 
Peschel, Kerstin Kunath • Anzeigen: Fr. Hackbarth 03591 529380, Fr. Hohlfeld 0173 7814238, Fr. Rich-
ter 0172 8887918 • Satz:  Fr. Maleskat, Hr. Kopp 03591 2707745 • Druck: Torgau Druck • Vertrieb: 
Walter Werbung Dresden • Auflage: 71.100 (Bautzener Bote Ausg. Bautzen 59.500; Ausg. Bischofswerda 
15.100) • Internet: www.lausitzerverlagsanstalt.de • Anzeigenschluss: Eine Woche vor Erscheinung • 
Anzeigenpreisliste:  Januar 2013. Für unverlangt eingesandte Manuskripte und Fotos sowie für die Richtig-
keit der abgedruckten Anzeigen wird keine Gewähr übernommen. Namentlich gekennzeichnete Artikel 
stellen nicht unbedingt die Meinung von Redaktion und Herausgeber dar. Vom Herausgeber gestaltete 
Anzeigen dürfen nur mit schriftlicher Genehmigung anderweitig verwendet werden.
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Bitte füllen Sie den Coupon vollständig und deutlich lesbar in Blockbuchstaben aus.

Private Kleinanzeige  (3 Zeilen) 5,00 €
ab der 4. Zeile 5 €, jede weitere 1,50 € (incl. MwSt.)
Gewerbliche Kleinanzeige (3 Zeilen) 10,00 €
jede weitere Zeile 3,00 € (zzgl. MwSt.)

Chiffre-Gebühr  + 3,00 €
Chiffre-Zusendung + 3,00 €
Rechnung   + 2,00 €

An- und Verkauf
Geschäftskontakte
Immobilien / Wohnung
Stellengesuche
Stellenangebote
Auto und Mobiles
Kontakte / Dating
Partnersuche
Reise

Telefon (03591) 529380 • Telefax (03591) 529382 • E-Mail: satz@bautzenerbote.de

Erscheinung:
immer samstags

in den geraden
Kalenderwochen

Anzeigenschluss:
dienstags 12:00 Uhr

vor Erscheinung

Absender:                                                          Bankverbindung:

Name, Vorname __________________________  Konto-Nr.:_______________________________

Straße, Hausnr. __________________________  BLZ:  ___________________________________

PLZ, Ort ________________________________   Kreditinstitut: ____________________________

Telefon __________________________________

E-Mail: __________________________________  Unterschrift:_____________________________

kostenlose Immobilien- & 
Wohnungsanzeigen

Stellenmarkt
An alle Kleinunternehmen: Suche 

immer Handlangertätigkeit, die jeder 
machen kann. Egal was, alles an-
bieten gilt immer am Besten steu-
erfrei oder 450 �-Basis. Wohne in 
Bautzen, kein Autofahren. Tel. 0176 
69462356

Immobilien
Gesucht: Acker, Wald u Wiese! 

Wir verkaufen für Sie zum Höchst-
preis. Alles anbieten. Hornig Aukti-
onen, Tel: 03591/ 3511725 od. hor-
nigauktionen.de
Garage in Bautzen  zu verkaufen. 

Garagen-Gemeinschaft Paul-Neck- 
StraßePreis: VB Tel.:0152 21088772

Vermiete ab sofort in Bautzen 
eine gewerbliche Lagerhalle/Fahr-
zeughalle mit großem Sektionaltor. 
Größe ca. 45m² zu 3 Euro/netto je m² 
Kaltmiete. Kontakt 0173-1915451
Landwirtschaftliche Nutzflächen 

ab 5 ha zu kaufen gesucht. Rückpacht 
möglich. Tel. 08250 1463.

An- und Verkauf
*Nachtflohmarkt* Bautzen am 

30.11., 14-22 Uhr, in d. Schützen-
platzhalle. JEDER kann mitmachen! 
Tel.: 01797944191 www.schwarzma-
erkte.de
Kaufe alte Arztschränke, Instru-

mentenschränke, Umkleidespinde, 
Werkbänke aus Blech sowie 

Arztstühle(Drehstühle) aus DDR Po-
liklinik o. Krankenhaus. Tel. 0174 
7426533
 Kaufe 800er Silberbesteck, auch 

90er, 100er Auflage & Einzelteile. 
Tel.: 01747426533

Reise

Kur in Kolberg in Polen

www.kurhotelawangardia.de

Hausabholung inklusive!
Hotelprospekte & DVD gratis!

0048 943 555 126

14 Tage ab 429,– €

Jetzt schon an 
Weihnachten denken. 

Bestellen Sie rechtzeitig vor dem Fest
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Anruf genügt
Fachleute in Ihrer Nähe☎

Auto und Verkehr

PKW · LKW · BUS24
STUNDEN

K. Razeng, Niederkainaer Str. 3b, Bautzen

Abschleppservice
Bergedienst & Pannenhilfe
Straßendienst im Autrag des

Kfz-Unfallinstandsetzung  •  Freie Werkstatt  •  Autovermietung

0180 2222222ADAC

Bestattungen

Tag & Nacht für Sie da 03591 / 217 40

Bautzen I Crostau I Kamenz I Königswartha I Sohland I www.antea-bautzen.de

Dienstleistungen

Der Telemarkt UGDer Telemarkt UG
TV • Computer • Waschmaschinen

Kühltechnik • SAT-Anlagen u.v.m.

SERVICE & VERKAUF 03591-677776

Taucherstraße 22 · 02625 Bautzen · (ggü. dem Justizgebäude)

Verkehrsrecht • Arbeitsrecht • Familien- und Eherecht
Baurecht • Unterhaltsrecht • Erbrecht

Telefon (0 35 91) 44 22 8  ·  Telefax (0 35 91) 46 01 44

Neuanfertigungen, 
Änderungen & Reparaturen 

an Pelz und Leder

seit 56 Jahren

Kürschner-Meister

(03591) 44194 • Steinstraße 43 • 02625 Bautzen • Montag–Freitag 9–12 Uhr und 14–18 Uhr

Denken Sie an Ihren Pelz, der nächste Winter kommt bestimmt.

Brautmode-Discount.deBrautmode-Discount.de Marken-Mode zum Outletpreis
Abendkleider • Smoking • Festmode ✆ 03591 3189909

www.digedags-shop.de
Telefon: (03591) 529380

Abrafaxe
DigedagsBestellen Sie

bei uns!

Freizeit

Görlitz. Für die Wahlperi-
ode 2014 bis 2018 werden 
für den Amtsgerichtsbezirk 
Görlitz dringend noch Ju-
gendschöffen gesucht. Zum 
Amtsgerichtsbezirk Gör-
litz gehören: Görlitz, Hor-
ka, Kodersdorf, Neißeaue, 

Schöpstal, Reichenbach/
O.L., Königshain, Sohland 
a. Rotstein, Vierkirchen, 
Markersdorf. Es fehlen ins-
besondere männliche Be-
werber.Die Bewerbung ist 
bis zum 21.11.2013 schrift-
lich einzureichen: 

Landratsamt Görlitz 
Büro Landrat - Jugend-
schöffenwahl 
Bahnhofstraße 24 
02826 Görlitz 
oder per E-Mail: guenther.
rausch@kreis-gr.de

Jugendschöffen gesucht

Sebastian Richter (3.v.l.) reiste mit Markus Löning (2.v.l.), Beauftragter der Bundesregie-
rung für Menschenrechtspolitik und Humanitäre Hilfe, und anderen THW-Kameraden 
zum Einsatz auf den Philippinen.

THW zum Einsatz auf den Philippinen
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Bischofswerda. Ein aufre-
gender Rückblick und große 
Vorfreude auf zukünftige 
Zusammenarbeit im neuen 
Gebäude am Tier-und Kul-
turpark Bischofswerda.

Die Fertigstellung des 
deutsch-polnischen Be-
gegnungszentrums „Oase 
der Sinne“ ist ein würdiger 
Anlass zum Feiern. Be-
reits gegen 10 Uhr findet 
im Rahmen eines Partner-
schaftstreffens eine Fest-
veranstaltung für geladene 
Gäste im Rathaussaal statt. 
Wir würden uns freuen, 
wenn wir anschließend, zur 
offiziellen Eröffnung des 
Hauses und des neuen Tier-
parkeingangs,  um 13.30 
Uhr viele Gäste begrüßen 
können. Der Eintritt in den 
Tierpark ist an diesem Tag 
frei. Das Projekt deutsch- 
polnisches  Begegnungs- 
und Informationszentrum 
„Oase der Sinne“  wurde 
durch den Tier- und Kul-
turpark Bischofswerda, in 
Trägerschaft der Lebenshil-
fe, die Stadt Bischofswerda 
sowie die durch ihr Sozi-

alamt vertretene polnische 
Gemeinde Gryfów Slaski 
ins Leben gerufen. 

Das Begegnungszentrum 
entstand im Rahmen des 
Operationellen Programms 
der grenzübergreifenden 
Zusammenarbeit Sachsen - 
Polen 2007-2013. Die Kos-
ten von 119.000 €  wurden 
aus EU- Mittel gedeckt und 
stammen aus dem „Europä-
ischen Fonds für regionale 
Entwicklung“.  Die Stadt 
Bischofswerda war mit 
21.000 € Eigenanteil am 
Bau beteiligt. Neun Monate 
wurde geplant und entwor-
fen, verändert und um-
strukturiert, gepflastert und 
gezimmert bis ein neues 
Gebäude in die Höhe ragte. 

Alle beteiligten Projekt-
partner sind stolz auf das 
Haus. Der wichtigste Teil 
des Gebäudes umfasst den 
Hauptteil, ein  lichtdurch-
fluteter attraktiver Raum, 
der gute Möglichkeiten 
für soziale Projekte bietet. 
Hier steht die Integration 
von sozial benachteiligten 
Personengruppen im Vor-

dergrund. 
Allen Gästen der Stadt 

soll ein Einblick in die 
grenzübergreifenden Pro-
jekte ermöglicht werden.  
Deshalb ist geplant, bei 
Anwesenheit des Kassie-
rers, das Haus kostenlos 
zugänglich zu machen.  
Auch Highlights, wie ver-

schiedene Ausstellungen 
rundum die Partnerschaft 
sowie Einblicke in die Tier-
welt, als Oase der Sinne, 
sind geplant. Am Tag der 
Eröffnung ist Braunbärin 
Olympia wieder zu Hause 
und kann als Präparat be-
wundert werden. Wir freu-
en uns sehr, dass uns so 

viele Spender und Förderer 
bei diesem Vorhaben unter-
stützt haben. 

Der Tier-und Kulturpark 
steht in freudiger Erwar-
tung auf viele neue und in-
teressante Projekte für die 
nächsten Jahre im Begeg-
nungs-und Informations-
zentrum.

Feierliche Eröffnung des deutsch-polnischen Begegnungs-  
und Informationszentrums „Oase der Sinne“

Der Tier– und Kulturpark Bischofswerda lädt am Freitag, 22. November 2013, 13.30 Uhr in die Sinzstraße ein.

Das deutsch-polnische Begegnungs- und Informationszentrums „Oase der Sinne“.
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Beginn der 5. Jahreszeit in Schirgiswalde und Cunewalde
Auftakt- 

veranstaltung 
mit Schlüssel- 

übergabe  
in Cunewalde  

und  
Schirgiswalde

Fotos: CKC Cunewalde und  
Schirgiswalder Faschingsclub



BB-Veranstaltungstipps  |  27

16. November

Familie
10.00 bis 14.00 Uhr: Tag der 
offenen Tür im Kindergarten 
„Herrmannstift“ in Bischofswer-
da (Achtung: Nicht am 15. No-
vember!)

14.00 bis 18.00 Uhr: Tag der 
offenen Tür mit Übergabe des 
neuen Tanklöschfahrzeug bei der 
Freiwilligen Feuerwehr Cunewal-
de.

Theater
20 Uhr: Erotisches zur Nacht 
im Gründer Gut Wölkau. Für all 
jene, die ein wenig Pfeffer in ihr 
Liebesleben bringen möchten. 
Kartenvorbestellungen und Infos 
unter: 03594 714738 oder www.
gruender-gut.de

17. November

Familie
11.00 Uhr: Anlässlich des Volks-
trauertages findet auf dem Neu-
en Friedhof in Bischofswerda am 
Schmöllner Weg eine Gedenk-
feier statt. Dazu lädt die Stadt-
verwaltung die Bürgerinnen und 
Bürger der Stadt Bischofswerda 

sowie die Institutionen und Be-
triebe ein.

Ausstellung
15.00 Uhr: Das Museum Bautzen 
lädt zu einer Führung zu Kirchen-
bauten in Bautzen ein. Museolo-
ge Hagen Schulz führt  unter dem 
Thema „Kirchen, Klöster und 
Gemeindehäuser – Schlaglichter 
der Bautzener Kirchengeschich-
te“ durch die stadtgeschicht-
liche Ebene des Museums. Die 
Führung beginnt mit der wech-
selvollen Kirchengeschichte von 
Bautzen Ende des 10. Jahrhun-
derts.

26. November

Freizeit
19.00 Uhr: Der Sohlander Autor 
Lothar Hofmann ist in der Bi-
schofswerdaer Stadtbibliothek 
zu Gast. Anlässlich des bundes-
weiten Vorlesetages liest Herr 
Hofmann, der in seiner Freizeit 
dichtet, schreibt und malt, hei-
ter nachdenkliche Geschichten 
aus seinem Erinnerungs- und 
Heimatschatz sowie Gedichte 
über Liebe, Ehe und Familie. 
Lothar Hofmann war 2011 einer 
der Preisträger des XIV. Gedicht-
wettbewerbes des Realis Ver-
lages und er ist mit Gedichten 
und Aphorismen in mehreren 
Büchern vertreten, u.a. auch im 
beliebten Oberlausitzer Familien-
kalenderbuch.

29. November

Familie
Der Bautzener Weihnachtsmarkt 
öffnet am 29. November seine 
Pforten. Bis zum 22. Dezember 
bieten auf dem 629. Bautzener 
Wenzelsmarkt rund 90 Händler 
und Gastronomen ihre Waren 
an.

Ausstellung
15.00 Uhr: Ausstellungseröff-
nung „vergissmeinnicht – Brief-
beschwerer aus Glashütten der 

Lausitz“ im Museum Bautzen. 
Die Ausstellung ist bis 26. April 
2014 täglich von 10 bis 18 Uhr 
geöffnet.

8. Dezember

Familie
ab 10.00 Uhr: Baruther Weih-
nachtsmarkt 2013 am 2. Advent 
auf dem Marktplatz. Interes-
senten und Bewerber, die an 
diesem Tag einen Marktstand 
betreiben möchten, bewerben 
sich bitte schriftlich unter Angabe 
der Waren, die angeboten wer-
den und der Größe des Standes, 
sowie der Angabe einer Telefon-
nummer, beim Ordnungsamt der 
Gemeinde Malschwitz, Dorfplatz 
26, 02694 Malschwitz

„Das ist eine Musikpro-
duktion der Topklasse. 
Wer träumt nicht gern von 
der guten, alten Jugend-
zeit?! Wir waren jung, 
verliebt, voller Tatendrang 
und wollten die Welt ken-
nenlernen ... und hörten, 
sahen, liebten unsere Mu-
sikhelden, die uns auf 
diesem Weg begleiteten, 
deren Songs wir täglich 
überall hörten, deren Mu-
sik, Kleidung, Leben ganz 
anders war als das, was uns 
unsere Eltern vorlebten! 
Die Welt gehörte uns! Wir 
hatten Bravo -Starschnitte 
von unseren Helden an den 
Wänden unserer Zimmer, 
lasen täglich Alles über sie, 
sahen alle Fernsehshows, 
in denen Sie auftraten, 
verpassten keine „Disco“ 
mit Ilja Richter im ZDF, 
hatten sämtliche Schall-
platten in den Schränken, 
um sie auf unseren por-
tablen Mono-Plattenspie-
lern zu legen oder nah-
men alle RTL Luxemburg 
Sendungen über unseren 
portablen Mono -Casset-
tenrecorder auf und hörten 
auf jeder(Schul)Fete deren 
großen Hits, wie „Glas 
of Champagne“, „Soley, 
Soley“, „Chirpy Chirpy 
Cheep Cheep“ oder auch 
„Bye Bye Baby“ die da-
mals um die Welt gingen, 
und so Manche/Mancher 
schwofte beim ersten Kuss 

dazu, im Discolicht... Die-
se Helden haben unser Le-
ben begleitet, unser Leben 
geprägt!  Jede/Jeder kennt 
sie: Die großen Hits, die 
großen Bands, die groß-
en Sänger/-innen von da-
mals... Wir haben sie über 
all die Jahre nie vergessen, 
erinnern uns an sie, haben 
mit ihnen soviel schönes 
erlebt, kennen immer noch 
jede Strophe, jeden Re-
frain...unserer wirklichen 
Super-Stars von damals! 
– Jetzt kommen diese Stars 
in die kleinen Hallen und 
Theater und dieses Kon-
zept geht auf, hier wirkt al-
les familiär, alle Künstler 
geben Autogramme und 
es ist ein schönes Lebens-
gefühl. – Hartmut Schulze 
Gerlach, der MDR/ARD 
TV Starmoderator hat mit 
seiner TV Show „DA-
MALS WARS“ viele Men-
schen vor dem Fernseher 
gebannt! „Damals war’s“ 
ist  eine TV-Legende.

Wir verlosen 
10 Freikarten 
für den 4. Ja-
nuar in Baut-
zen. Schreiben 
Sie eine Postkarte mit 
dem Kennwort „Damals“ 
und ihre Anschrift und 
Telefonnummer an Bau-
tzener Bote, K.-Pchalek-
Str. 8, 02625 Bautzen. 
Einsendeschluss ist der 
22. November.

Hartmut Schulze Gerlach präsentiert

„DAMALS“
mit den Originalbands 

der 60er & 70er

VERLOSUNG

Highlights  
im Advent

Ein völlig unberührter Sechstausender, 
ein traumhaft schöner Grat und sechs 
Alpinisten aus Leipzig, Dresden und 
Cottbus sind die Hauptdarsteller in 
diesem Vortrag von Dr. Olaf Rieck. Was 
aber ist das Besondere an einer 
Erstbesteigung? Bei der Beantwortung 
dieser Frage gewährt der Vortrag 
hautnahe Einblicke in den Expeditions-
alltag in den Höhenlagern wie auch in 
die akribische Vorbereitungsphase. 
Doch vor allem wenn es schwierig wird 
am Grat, ist die Kamera immer dabei 
und zeigt in außergewöhnlichen 
Perspektiven den spektakulären Aufstieg 
bis zum Gipfel.
Karten an der Abendkasse 8 bzw. 10 
Euro und im Vorverkauf 7 bzw. 9 Euro 
(Sporthaus Timm, www.olafrieck.de).
Der BB  verlost 2 x 2 Karten. Schreiben 
Sie eine Mail mit dem Kennwort „Rieck“ 
an birte.maleskat@bautzenerbote.de. 
Einsendeschluss ist am 19.11.2013.

Leidenschaft siegt 

23. November, 17 Uhr, 
Hotel Residence Bautzen

VERLOSUNG

Oldtimer-Teilemarkt für 
Kfz und Motorrad am 

16.11.2013 von 8-15 Uhr.
Auch dieses Jahr fin-

det wieder der beliebte 
Oldtimer Teilemarkt in der 

Wilthener Straße Orts-
ausgang in Bautzen statt. 
Dabei wie immer viele re-
gionale Aussteller für Old-
timerteile. Bei schlechtem 
Wetter sind 30 überdachte 

Standplätze für Händler 
vorhanden. Anmeldung 

01734977104
www.oberlausitzer- 

troedelmarkt.de



7,90 €

Anhänger · Verkauf
Vermietung

Reparatur · Service

 Aktion vom
16.11. bis 30.11.

ab89,95 EUR

inkl. Austausch und Rollensatz*

* Einbaubeispiel:
 Opel Astra F, Astra G,
 Corsa 8V,
 VW Polo 6N 1.0 8V,
 Suzuki Swift 1.0 EA + MA
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PKW-Anhänger
499,00EURONEU ab

Kleine Baschützer Straße 8 03591 327706

Auto & mehr

ZahnriemenZahnriemen

Freie Kfz-Werkstatt und Autoteile

ANZEIGE

Grüngutsammelplatz 
länger geöffnet 

Bischofswerda. (stadtv) 
Die Annahmezeiten des 
Grüngutsammelplatzes 
auf dem Schmöllner Weg 
werden aufgrund des ak-
tuellen Bedarfs und der 
bestehenden Witterung bis 
zum 30.11.2013 verlängert. 
Öffnungszeiten: donners-
tags 14:00 – 17:00 Uhr 
samstags 09:00 – 11:30 Uhr 
Anschrift: 01877 Bischofs-
werda, Schmöllner Weg

Senioren-
weihnachts-

feier
Bischofswerda. Die Stadt 
Bischofswerda lädt am Hei-
ligen Abend, 24. Dezember 
2013, von 10:00 – 14:00 
Uhr alleinstehende, kin-
derlose Bürgerinnen und 
Bürger in das Restaurant 
des Hotels „Evabrunnen“, 
Am Altmarkt 30 ein. Lie-
be Bischofswerdaer Bürge-
rinnen und Bürger, ich lade 
Sie auch in diesem Jahr als 
alleinstehende kinderlose 
Seniorinnen und Senioren 
recht herzlich zur traditi-
onellen Weihnachtsfeier 
in das Hotel Evabrunnen 
gleich neben dem Rathaus 
ein. Im weihnachtlichen 
Ambiente am Schiebocker 
Markt möchte ich gemein-
sam mit Ihnen harmonische 
Stunden am Heiligen Abend 
verbringen. Gerne möchte 
ich Ihnen auch von unter-
schiedlichen Höhepunkten 
und Ereignissen, die das 
Jahr 2013 für uns bereit-
hielt, berichten. Alle inter-
essierten alleinstehenden 
und kinderlosen Bischofs-
werdaer Seniorinnen und 
Senioren können sich bis 
zum 29. November 2013 im 
Rathaus, Altmarkt 1, Sach-
gebiet Soziales, 1. Etage, 
Zimmer 203 oder telefo-
nisch unter (03594) 786 246 
bei Frau Manuela Lászlai 
melden. Ich freue mich auf 
unsere Weihnachtsfeier.

M E I N   K L E I N A N Z E I G E N M A R K T

Gutgenutzt.de


